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Will London Vernichtung statt Vernunft ?
Sie Kriegshetzer treiben zur Katastrophe - Sie Regierung schweigt - Jas Boll wird nicht gefragt

Eine politische Zwischenphase
Des Führers Appell an die Vernunft bat in England auf

Geheiß Churchills eine hochmütige Ablehnung in Presse und
Rundfunk gefunden . Das erste amtlich inspirierte englische
Echo ist von dem gleichen Geiste blinken Hochmuts und hun -
dertprozentiger Ablehnung getragen wie die letzte Churchill -
R^de . Die Frage einer kriegerischen Auseinandersetzung mit
dem Reich nnd damit die Frage des " Hergangs oder der
Fortexistenz des britischen Reiches ist zu einer Frage der eng -
lischen Innenpolitik geworden , d . h . zu einer Frage , die in
positivem Sinne bestenfalls nur dann noch entschieden werden
kann , wenn Churchill und seine Clique unwiderruflich in die
Wüste geschickt weisen . Es heißt zwar , daß auch Churchill
noch mit ein paar Worten auf die Rede des Führers zurück-
kommen werde ? wie diese Worte ausfallen werden , ist klar ,

denn schließlich kann ein Churchill nicht über den Schatten
seiner eigenen Kriegsschuld springen . Aber der Appell des
Führers galt ja nicht ihm , sondern dem englischen Volk .
Dieses englische Volk hat zu entscheiden zwischen Untergang
oder Fortexistenz seines Reiches .

Daß die Beantwortung dieser Frage nicht endlos hinaus -
gezögert werden kann , das versteht sich wohl von selbst . Daß
aber der Kampf , wenn er nach der vom Führer eingelegten
politischen Zwischenphase durch Englands Haltung erzwungen
wird , mit allen militärischen Machtmitteln des Reiches ge -
führt werden wird , das wird der Welt aus dem Beifall deut -
lich geworden sein , der im Deutschen Reichstag aufbrauste , als
der Führer davon sprach, wie populär der Vergeltungsgedanke
England gegenüber nachgerate geworden ist.

Verbrecherische Kriegshetze mtt dem Stücken gegen Amerika
Soweit bisher zu erkennen ist , hat der Refehl Churchills

jede Möglichkeit zur Diskussion über den großherzigen letz -
ten Appell Hitlers an die Vernunft Englands zu unterbin -
den , seine Wirkung nicht verfehlt . Die offiziellen Stellen
haben ihr trotziges Schweigen gegenüber der Führerrede
noch nicht gebrochen . In ihrem Auftrag wurde der Journa -
lift Selfton Delmer , der jahrelang Vertreter des „Daily
Expreß " in Berlin war und seither als sog . „Deutschkenner "
gilt , vor öen Rundfunk gestelll , um in deutscher Sprache Hjr -
ler zu antworten . Selfton Delmer sagte : „Wir weisen Ihren
Appell zurück . Unser Verstand und unsere nationale Kraft ,
unser Ehrgefühl , unser Gefühl für Gerechtigkeit und unsere
Verantwortung gegenüber der Welt verlangen , daß man Mit
allen Mitteln für die Freiheit kämpft , die Sie zerstören wol -
len ".

Nach schwedischen Meldungen heißt es in einem englischen
Kommentar , „die Rede sei Unsinn " ! Man sei der Auffassung ,
daß man nur auf die letzte Rede Churchills hinzuweisen
brauche , die hinreichend deutlich sei . Man müsse daran den -
len , daß „Hitler der Räuber in Europa " sei . Was er jetzt
sage , sei dasselbe , als wenn „ein Bandit die Pistole gegen
das Haupt eines Wächters der Ordnung " ( ! ) richte . Nach
der „Daily Mail " sei die Rede inoffiziell als Versuch ange -
sehen worden , sich erstens vor dem deutschen Volke zu recht-
fertigen und zweitens einen Keil zwischen die britische Re -
gierung und die Bevölkerung zu treiben ".

„Es ist unmöglich daran zu denken , mit Hitler zu verhan -
dein "

, schreibt „Sunday Expreß " und „Reynolds News " setzt
aufgeblasen dazu : Wir find entschlossen, Widerstand zu lei -
sten. In der „Sunday Times " macht sich ein Phrasendrescher
breit , dessen Ergüssen folgende Kostproben entnommen sind :
„Wir kämpfen , weil es keine andere Alternative für die
Sache gibt , die wir als teuerste in der Welt betrachten , näm -
lich Freiheit , Gerechtigkeit und Fortschritt der Zivilisation .
Schlagen wir jetzt also die Schlacht für die Humanität und
jeder Freund der Humanität weiß , daß wir sie schlagen !"

Worauf rechnen Volk und Führung noch ?
Wenn man sich fragt , was England noch die Möglichkeit

zu diesem unfaßbaren Grad der Verblendung gibt , dann
lautet die Antwort darauf , daß die englischen Massen in
ihrer völligen Desorientierung über das tatsächliche Kräfte -
Verhältnis immer noch an eine Siegesmöglichkeit glauben ,
wenn nur England die Zeit dazu gelassen würde . Was jedoch
die verantwortliche Führerschicht betrifft , so gehen ihre Ueber -
legungen wohl von der Ueberzeugung aus , daß den Krieg
abbrechen ihn bedingungslos verlieren heißt ,
da er in diesem Augenblick militärisch für England schon ver -
loren ist. Sie klammern sich deshalb an den Ausweg , den
Widerstand solange zu mobilisieren bis Amerika vielleicht
doch noch eingreifen könnte .

Englischer Werbefeldzug auf der Havanna -Konferenz
In dem von der britischen Propaganda eingeleiteten letzten

Feldzug zur Eroberung der amerikanischen Oeffentlichkeit
spielt die eben begonnene panamerikanische Kon -
serenz in Havanna eine große Rolle . Die britische
Regierung hat eine große Zahl ihrer besten Agenten als
„Beobachter " nach Havanna entsandt . Als höchsten Wider -
stand gegen das , was man in England die „Eroberung
Roofevelts " nennt , betrachtet die britische Regierung
ohne Zweifel die ihren Zielen sehr abträgliche Entwicklung
in Südamerika . Tie englischen Korrespondenten in Süd -
amerika haben seit Wochen ein lautes Klagelied angestimmt
über den wachsenden Widerstand , den viele südamerikanische
Staaten den Washingtoner Einflüsterungen bezüglich einer
kontine ntalamerikanifchen Stützung des eng -
lischen Krieges entgegensetzen . Tas Ziel der britischen
Propaganda ist es nnn , diese Entwicklung dadurch rückgängig
zu machen , daß man die Behauptung in die Debatte wirft ,
es handle sich bei dieser Sinnesänderung Südamerikas um
ein langvorbereitetes nationalsozialistisches Durchdringnngs -
Manöver in Lateinamerika . . .

„Uruguay , das Dänemark der Neuen Welt "

Ein klassisches Beispiel für die Taktik der Aufputfchung
der südamerikanischen Oeffentlichkeit bietet ein Artikel der
„Times " aus der Feder eines Vertreters in Buenos Aires .
Vom Rio Grande bis zur Magellanes - Meerenge , so wird be -
hauptet , sei der Nazieinfluß in beständigem Wachsen. Tie
Gefahr , daß die deutschgesinnten Strömungen in Südamerika
mehr und mehr Einfluß gewinnen , fei sehr groß . Besonders
in militärischen und gewissen wirtschaftlichen führenden
Kreisen mancher Staaten mache sich diese prodeutsche Stim -
mung zunehmend geltend . Die Militärs zeigten gro ^e Be -
wunderung für die deutsche Armee und ihre Leistungen , denen
gegenüber die Krüfte , die England entgegensetzen könnte , viel -
fach zersplittert seien . Uruguay bezeichnet der englische
Korrespondent als die A ch i l l e s v e r f e , obwohl dieses Land
sehr für die ehemaligen Alliierten eingenommen sei. Um den
Amerikanern die Angst vor den Augen ausziehen zu lassen,
meint die Times , daß „Uruguay das Dänemark der
Neuen Welt " werden könne . Montevideo aelte als Hoch-
bürg des Nationalsozialismus in Lateinimerika . Bezeich-
nenderweise sei die Bevölkerung Brasiliens zu einem

Der gestrige Kampftag gegen
40 ovo BRD ans einem Geleitzng versenkt. — Nene erfolg¬
reiche Lustangriffe ans England . Wieder ei« deutsches .

Seenotflugzeug durch Engländer heimtückisch abgeschossen
Oer heutige Wehrmachtsberichl

Berlin , 22. Jnli . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Deutsche Kampsslngzenge grisfen ernent Flugplätze, Hase«, ,
Tank - und Fabrikanlagen in England a « . Explosione« a«o
starke Brände sind beobachtet worden.

Bei Angriffen gege» eine« Geleitzng im Kanal gelang
es . einen Tanker « nd vier Handelsschiffe mit einem Gesamt,
sassungsoermöge » von etwa 40 000 BRT durch Bombentreffer
z« versenken.

Feindliche Einslüge i« der Nacht zum 22 . Juli i« Nord-
und Westdeutschland sowie i« die besetzten Gebiete richteten
d« rch Bombenabwurf ««r Sachschaden an. Ei« Flugzeug ist
durch Flakartillerie der Kriegsmarine , ei» weiteres Flugzeug
durch Nachtjäger abgeschossen worden.

Die Gesamtverlnste des Feindes betrugen gester «
8 Flugzeuge , darunter ei« Sunderland - Flugboot
durch Abschuß bei Drontheim . Bier eigene Flngzenge kehrte »
« icht zarück , darunter ein Seenotflugzeug , das
über der Nordsee durch die Engländer abgeschosse «
wurde .

großen Teil deutsch oder deutschsrämmig. Tie „ TimeS" meint
schließlich, daß der Kriegseintritt Jta ' ienS inwlge der avher -
ordentlich starken italienischen Kolonie in Südamerika die
Lage wesentlich kompliziert habe . Besonders kritisch sei die
Lage der englischen Eise >lü^ hnuntcrnehmungen in Argen -
tinien , die darauf angewiesen seien, Tauieude von italienischen ^
Arbeitern zu beschäftigen .
Bestellte „ablehnende Welhneinung " in Amerika

Höchst aufschlußreich sind die Sekunöantcnöienste , die die-
ser englischen Kriegshetze in der amerikanischen Oeffentlich -
keit geleistet werden . Die im Solde des jüdischen Kapitals
stehenden amerikanischen Blätter überbieten sogar noch ihre
Londoner Gesinnungsgenossen . Die „Newyork Herald Tri -

Die Reaktion in der neutralen Welt
Bd. Madrid , 22. Juli . Während die englische Presse auf

Befehl des Jnformationsministeriums einen unglaublichen
Optimismus vorzutäuschen versucht und aus den schlimmsten
Niederlagen der grandiosesten Siege der englischen Taktik
macht, steigt im englischen Volk ein Zweifel nach dem an -
deren auf . Es ist sicher , daß die Rede des Führers ihren
Eindruck auf die Masse des englischen Volkes nicht verfehlen
wird , schreibt der Londoner Vertreter der Madrider Zei -
tung „Na ". Wenn auch Churchill alle Vorschläge , die zu
einer Einigung führen könnten , verwerfen mag , so findet die
Beurteilung der englischen Atmosphäre eine interessante An -
deutung wenn der Londoner Vertreter des spanischen Blat -
tes „ABC " schreibt , „wenn die Londoner Presse zu dem
Grad des Verständnisses und des guten Wil -
lens kommen könnte , den einige englische Provinz -
b l ä t t e r zeigen , dann wäre die Reaktion , die sie hervorruft .

eine ganz andere . Die Londoner Presse aber steht jetzt unter
der Knebelungsdrohung Duff Coopers .

Die großsprecherische Art der britischen Blätter und des
britischen Rundfunks , mit der die Rede des Führers abgetan
wird , beginnt langsam einen äußerst peinlichen Eindruck auf
die neutrale Oeffentlichkeit zu machen. Die Reaktion die
dieses britische Kraftmeiertum hervorzurufen droht , kann
man in dem Satz zusammenfassen : Es geschieht den
Engländern recht , wenn sie zugrunde gehen
und ihr Hochmut bestraft wird . Besonders aus
Frankreich wird berichtet , daß man den Stoßseufzer hören
könne , endlich wird England jetzt auch seinen Teil abbekom-
men . Jedes Wort aber , mit dem die Diktaturclique die Hal -
tung des Führers verächtlich abtun zu können glaubt , ver -
stärkt in den Augen der Weltmeinung und zwar auch in
jenen Ländern , die von England beeinflußt sind, die Stel -
lung des Führers .

Frankreich und die Vorgänge in England
Bg . Ge « f, 22. Juli . Man wartet in Frankreich mit großer

Spannung auf die Entwicklung der nächsten Zeit , die die
deutsch - euglische Auseinandersetzung bringen wird . Fran -
zösischerseits verfolgt man mit besonderem Interesse alle An -
zeichen, die auf eine Evolution in der englischen
Bevölkerung hindeuten könnte , so daß bereits verschie-
dentlich die Ansicht ausgesprochen wird , daß die Position
Churchills immer weniger fest scheine . Man sieht nach der
Rede des Führers und der Haltung der britischen Regierung
keine andere Möglichkeit mehr für eine Verhinderung des
Endkampfes als eine Erhebung der englischen Bevölkerung
gegen ihre politische Leitung angesichts des furchtbaren Schick-
sals , das der Insel droht . Tie Wahrscheinlichkeit einer solchen
Reaktion der englischen Bevölkerung wird aber bisher in
den französischen politischen Kreisen für sehr gering gehalten .

G . V . Shaw sagt : .England kann ten Krieg
nicht gewinnen"

„Aftoubladet " zitiert am So ««tagnachmittag ei «e Zei -
t«ngs «nterredung zwischen Bernhard Shaw und einen , in
dem Blatt « icht genausten Pressevertreter . Darin wird be-
hauptet, der bekannte englische Schriftsteller habe aus das ent-
schiedenste seine Anficht ausgesprochen, daß England «nter

de« augenblickliche« Umstände« de» Krieg » icht gewinne »
könne.

Engländer fordern französische Flugzeuge aus
Martinique

Washington , 22. Juli . England maßt sich an, die Aus -
lieferung von IM in USA hergestellten Flugzeugen zu for -
deru , die sich an Bord des französischen Flugzeugträgers
„Bsarn " bei Martinique befinden . Von französischer Seite
wird die Auslieferung der Flugzeuge verweigert .

Die baltischen Staaten Sowjetrepubliken
Kowuo , 22. Juli . Im Sejm hat der litauische Innen -

minister in seiner Eigenschaft als Abgeordneter eine Deklara -
tion verlesen , der zufolge die Republik Litauen mit sofortiger
Wirkung die sowjetische Verfassung eingeführt hat
und als R ä t e st a a t anzusehen ist.

Das neugebildete lettische Parlament beschloß die Um »
gestaltung Lettlands zu einer Sowjetrepublik und die An -
gliederuug an die UdSSR .

Die estnische Kammer beschloß den Eintritt Estlands
in - die Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken ,
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bune " schreibt : „Tie Rede Hitlers ist ein Meisteriverk von
Heuchelei und Perversion . Es ist schwierig zu begreifen , wie
Großbritannien die Bedingungen annehmen könnte , die Hit -
ler ihm auserlegen würde ." Uni » die „Newyort Times "
erklärt : „Die Nebe Hitlers ist gespickt mit Arroganz und
Bewunderung der Gewalt , und zwar der brutalen Gewalt ."

Tic amerikanische Nachrichtenagentur Associated Preß
verfälscht in mehreren Meldungen die Führer - Erklärung ,
indem sie statt der vom Führer gebrauchten Worte „Zer -
störung eines großen Weltreiches " von der Ankündigung der
Zerstörung der ganzen Welt spricht.
Ein « käufliche Stimme aus der Türkei

Selbst die in der Türkei von England gekauften Zeitnn -
gi?» müssen herhalten , damit dem englischen Volk eine an -
gtblich die ganze Welt durchziehende Meinung gegen den
Appell des Führers vorgesetzt wird . Die Istanbuler Zei -
tung „Tan " schrieb: „Tie Hitlerrede hatte keinen aggres -
siven Charakter , sie schien vielmehr unterwürfig zu sei » . We-
nige Tage nach der Rede Churchills flehte Hitler um die
britische Freundschaft . Diese Tatsache ist nichts anderes als
der Ausbruch der Schwache , die nicht länger verheimlicht
werden kann . Hitler erweckte den Eindruck , als ob er sich
darüber klar sei . daß selbst, wenn der Angriff ans England
glücken würde , dies für Deutschland doch zu kostspielig sein
würde und ein erschöpftes Teutschland dann außerstande
sein könnte , einem späteren möglichen Angriff Trotz zu bie-
ten .

" Reuter verbreitet diese von dem englischen Botschafter
in Ankara bestellte Meinung der türkischen Zeitung , um
daran die Folgerung zu knüpfen , daß die ganze Welt gegen
den Appell des Führers eingestellt sei .

So wird das englische Volk belogen und betrogen
Aus all diesen Meldungen und Informationen ergibt sich

ein klares Bild des Propagandamanövers der Kriegshetzer :
Dufs Cooper und seine Mitarbeiter verfassen sog . „inoffizielle
Regierungsansichten "

, die von der englischen Presse nachge-
druckt werden müssen . In der Presse dürfen weiterhin nur
Zuschriften abgedruckt werden , die für den Krieg eintreten .
Vernünftige Ansichten werden unterdrückt . Es wird so eine
„einmütige Haltung " des englischen Volkes konstruiert , die

Stallen begrüßt Savmß „Regierung der
starten Männer"

Tokio , 22 . Juli . Tie neue japanische Ministerliste weist
folgende Namen auf : Wehr : General Tojo , Marine : Vize -
admiral Toshiba , Aeußercs : Matfuoka , Finanzen : Kawata ,
Mitglied deS Oberhauses und früherer Vizefinanzminister
und Staatssekretär der Reichskanzlei . Berkehr und Eisen -
bahn : Mnrata , Präsident der Schiffahrtgesellschaft Osaka
Shosen Kaisha , Kultus : Hashida . Präsident des Obergymna -
fiums Tokio , Inneres und Wohlfahrt : Basui , früher Kultus -
minister , Justiz :

* Kazami , früher Staatssekretär . Handel
und Industrie : Kobayashi , Präsident der Tokioter Elektrizi -
tätsgesellschaft .

Die Regierung des Fürsten Konoye wirb in Rom mit
allen Zeichen der Sympathie ausgenommen . Ein Artikel des
„Giornale d 'Jtalia ", der „eine starke Regierung " überschrie -
ben ist, schließt mit den Worten : „Die italienische Nation hat
Grund , die Männer der neuen Regierung des befreundeten
Japan und die Richtung , bie sie anzukündigen scheinen, mit
lebhafter Sympathie zu begrüßen ."

In Tokio erwartet ma» von der «e««n Regierung einen
grundlegenden Wandel der japanische » Junen - nud Außen-
politik und glaubt , baß Kouoyes Ernennungen »or allem drei
Hanptfordernngen erfttlle« » erde« :

in Wirklichkeit gar nicht besteht , wie auch aus italienischen
Berichten hervorgeht , bie von verschiedenen S t r ö m u n -
gen wissen wollen , die in England zur Zeit gegen ein -
ander arbeiten . Auch die in London noch tätigen Korre -
spondenten europäischer „neutraler " Zeitungen sind gezwun -
gen worden , Meldungen zu geben , aus denen auch der Ein -
druck entstehen soll , als ob es in England nur eine volle
Einmütigkeit gegen den Appell des Führers gebe. Tiefe
Stimmen der angeblich neutralen Zeitungen werden dann
wieder in der Londoner Presse zitiert .

So steht also das englische Volk seit Freitagnacht unter
einem förmlichen Trommelfeuer von Drohungen , Beschimp-
fungen , Versicherungen , Lügen und Verleumdungen als
Antwort der englischen Kriegshetzer auf die Reichstagsrede
des Führers . Dem englischen Volk und der öffentlichen Mei -
nung der Welt soll mit diesen Täufchungsversuchen der Ein -
druck beigebracht werden , als ob bereits eine offizielle eng-
lifche Antwort auf den letzten Appell des Führers vorliege ,
während sich in Wirklichkeit Churchill in seiner Eigenschaft
als Ministerpräsident bis zur Stunde noch nicht geäußert hat .
Die Situation ist jedenfalls zur Stunde diese :
Die Kriegshetzer wolle « die Fortsetzung des Kampfes . Die
englische Regierung hat »och nicht geantwortet uud das eng-
lisch« Volk wird überhaupt uicht gefragt . Deutschland aber
« artet die weitere Entwicklung mit eiskalter Ruhe uud Eut -
schlossenheit ab .

Stärkster Widerhall der Führerreöe in Moskau
Moskau , 22. Juli . Die ReichStagsrede des Führers wird

in der ganzen Moskauer Presse in einem ausführlichen Aus -
zug wiedergegeben . Die große Ausmachung zeigt das un -
gewöhnliche Interesse , das man in Moskau den Erklärungen
des Führers entgegenbringt , die als ein geschichtlicher
Wendepunkt im Ablauf des gegenwärtigen Krieges betrach -
tet werden .

Besonders eingehend verweilt man hier bei den Aeuße -
rungen , die der Führer über das deutsch- sowjetische Ver -
hältnis machte. Dieser Teil der Rede sowie die ernste Mah -
uung an England , den Kampf noch in letzter Stunde aus-
zugeben , werden wörtlich wiedergegeben .

1 . Engere Zusammenarbeit mit den Achsenmächte « , 2 . eiue
energische Aktion in Asien, 3. eiue baldige Beilegung des
Chiua -Kouflikts .

Reue riesige Steuerlasten sür Churchills Krieg
Ts . Stockholm, 22. Juli . Am Dieustag wird der britische

Schatzka «zler das erweiterte Zusatzbudget einreichen. Nach
allgemeiner Annahme wird dieses dritte Notbudget außer»
ordentlich schwere « e « e Laste « bringen , um de« uuu -
mehr auf 7Vt Millionen Psuud täglich anwachsenden Kriegs -
ausgaben Englands zu begegne« . Der «eue Zusatzhanshalt
wird eiue « eue Steuererhöhuug sür sämtliche Ein «
kommensgruppeu sowie eine Senkung der Minimalgrenze
des besteuerbare« Einkommens briuge « . Die Befürchtungen
gehe« soweit , eiue Erhöhung der Eiukommeusteuer um zwei
Schilling vom Psuud d. h . von 7 auf 9 'A Schilling z« erwar¬
te« , was die Beschlagnahme von rund der Hälfte
des Eiukommens dnrch den Fiskns bedenten
würde . Der Rest soll durch eiuen neuen Versuch einer rie -
sigen Anleihe anfgebracht werden . Man rechnet anßerdem
mit einer Abgabe von rnnd 1 Prozent der Verkansssnmme
bei gleichzeitiger Zwangsstabilisierung aller Preise sür ele -
mentare Verbranchsware » , wie Kleider und Nahrungsmit¬
tel, um Loh « steigerunge « zu vermeiden uud, was die be« S-
tigte Riesenanleihe betrifft , mit einer V e r m ö g e « s b e-
schlagnahm n ng dnrch ein Zwanges » arsystem.

Weilm englische Serlnste im West -Riltelmm
Oer italienische Wehrmachtsbericht

R o «t , 22. Juli . Nach dem italienischen Wehrmachtsbericht
ergibt sich aus sicheren Informationen , daß bei den See - nnd
Lnstkämpsen zwischen dem 8. nnd 13 . Juli außer einem
Flugzeugträger und dem Schlachtschiff „Hood " auch
ein Schlachtschiff von der „Warspite" - Klasse (81000
Tonnen ! und die Kreuzer „G l o u e e st e r" ( 10 000
Tonne « ! nnd „A r e t h n s a" (3200 Tonnen ) schwere Schäden
erlitten haben. Ferner haben die feindlichen Schisssbasen emp-
sindliche Verluste erlitten .

Ein feindliches Flugzeug , das bei den Nettungsoperationen
eines italienischen Flugzeuges , das wegen Motorschaden was»
sern mnßte, den Versuch gemacht hatte, die Besatzung unter
Maschinengewehrseuer zu nehmen, ist von Jagdflieger « bren»
nend abgeschossen worden . Ein Offizier der englischen Be ,
satznng , der mit Fallschirm auf das Meer uiedergegauge »
war , wurde gerettet und von einem italienischen Wasserslug-
zeug gefangen genommen .

Herein! in Weltanschauung - verbandet in
Massen"

Der köuigl .- italienische Regierungschef und Führer des
faschistischen Italiens , Mussolini , hat an den Führer
das nachstehende Telegramm gerichtet :

„Die Worte Ihrer großen Reichstagsrede sind unmittel »
bar zum Herzen des italienischen Volkes gegangen . Ich danke
Ihnen und wiederhole Ihnen , daß das italienische Volk ,
was auch kommen mag , mit dem Ihrigen marschieren wird
bis an das Ende , das heißt , bis zum Siege .

tgez.1 Mussolini .
"

Der Führer hat hierauf wie folgt telegraphisch gedankt :
„Ich danke Ihnen , Duce , für Ihr freundschaftliches Tele -

gramm Vereint in unserer Weltanschauung und verbündet
in der Kraft unserer Waffen werden das faschistische Italien
und das nationalsozialistische Deutschland die Freiheit unse -
rer Völker siegreich erkämpfen . (gez. ) Adolf Hitler .

Die amerikanischen Außenminister in Havanna
Havanna . 22 . Juli . Außenminister Hull traf am Samstag

mit einem größeren Stab hier ein zur zweiten Tagung der
Außenminister der amerikanischen Länder . Jedes Land hat
nur einen Delegierten ? die Verhandlungen können daher
schneller durchgeführt werden .

Wohl bedarf man der Zustimmung zumindest des nord -
amerikanischen Bundesparlaments zur Durchführung des von
Washington gewünschten , von dem Großteil der ibero -
amerikanischen Presse stark bekämpften Kartells , das die
ibero - amerikanischen Ueberschußprodukte ausführen , d . h . den
durch die gegenwärtigen Kriegsverhältnisse , insbesondere das
Verschwinden gewisser normaler Absatzmärkte , notleidend
Geworbenen diese Waren abzunehmen und dadurch dem Zu -
griff des „ totalitären Blocks "

, wozu man hier auch Japan
rechnet , entziehen soll . Dieses Kartell soll , zunächst jedenfalls ,
rein nordamerikanisch sein : um die dazu nötigen größeren
Betriebsmittel zu erhalten , muß die Washingtoner Regierung
den Plan dem Parlament vorlegen .

Almazan troht mit Revolution in Mexiko
Havanna , 22 . Juli . General Almazan , der sich am 7. Juli

um den Posten des mexikanischen Präsidenten beworben
hatte , nach Angabe der Regierungspartei aber gegen deren
Kandidaten Camacho verloren hatte , erschien zur allgemeinen
Ueberraschung am Samstag in Havanna , um . wie verlautet ,
der Commission der amerikanischen Außenminister die Auf -
sorderung vorzutragen , daß sie Camacho nicht anerkennen
sollten , widrigenfalls es in Mexiko eine Revolution geben
werde .

Mexikanischer General verhaftet
Der mexikanische General Bernabe Avila Ney ist wegen

revolutionärer Umtriebe in Merida im Staate Uueatan ver -
haftet worden . General Bernabe Aival Ney stand schon
früher einmal vor dem Kriegsgericht wegen angeblicher Be -
teiligung an dem Aufstandsversuch des Generals Saturnino
Cedillo im Mai 1938 .

Säuberung der Verwaltung von „Auck-Franzosen"
Nicht nur unter den sog , „politischen Persönlichkeiten "

Frankreichs beginnt das große Aufräumen , sondern auch in
der gesamten Beamtenschaft herrschen Angstzustände , weil
man mit einer Säubernngsaktion reckinet . Es dürfen nur
noch Personen von wirklicher französischer Nationalität , d . h .
rein französischer Herkunft und nicht nationalisterte
oder Söhne von Nationalisierten in bie Verwaltung ein -
treten , bzw. in ihr verbleiben . In den Präsekturen und
Unterpräsekturen in ganz Frankreich stehen zahlreiche Per -
sonalveräwderuugen bevor .

*
Unter ben neuesten Anordnungen , die Marschall Petain

getroffen hat , befindet sich eine solche über die Betrauung
Lavals mit der Leitung des französischen Jnsormations - und
Propagandadienstes und der Aufsicht über Presse und Rund -
funk . Im übrigen scheint Pierre Laval sich schon mit Energie
seines neuen Aussichtsamtes angenommen zu haben , denn die
französischen Zeitungen weisen zum erstenmal seit langer
Zeit weiße Zensurlücken auf . So ist unter anderem der
Leitartikel des „Oeuvre " zur Hälfte gestrichen.

Kurz berichtet
Die „Große Deutsche Kunstausstellung 1940'" im Haus der

Deutsche» Kunst iu München wird am Samstag , den 27 . Juli
1940 . eröffnet .

Der italienische Außenminister Gras Ciauo . der am Sams -
tag eine längere Unterredung mit dem Führer und Be -
fprechnuae» mit Reichsmarschall Göriug hatte, traf i« der
Nacht zum Montag wieder i« Rom ei«.

Der Führer hat die ^ - Grupvensührer Reichsaußenminister
von Rivbentrop , ReichZleiter Bormann und Reichsminister
Dr . Lammers zu ^ - Obergruppenführern befördert .

Der Führer überreichte dem General der Infanterie Dietl ,
,Hem Helden von Narvik "

, persönlich das ihm ver -
liehene Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

Im Znae ' der Rückkehr der Saarländer in ihre Heimat
ist am 18. Juli 1940 die ..Saarbrücker Zeitung "

, deren
letzte Nummer noch am 3 . September vorigen Jahres heraus -
gekommen war , wieder erschienen .

Die Kathedrale von Reims hat nach einer Erklärung von
Bürgermeister Marchandeau im Laufe des Krieges keinen
Schaden gelitten .
Btxlat und Druck ; Badische Presse, Grknjmurk-D ' uckerel uns Berta« BmbH.,

Karlsruhe I B Verlagsletter : Arthur Berich .
Sliuptschrlstteiter und dercmtwortlich sür Politik Dr . (Sari tllisfta , imtfnet ;
Stctlnertierer de» Hauptschristleiter ? " nt verantwortlich ftir ttuilur Umer «
bnlll ' Nfl, den Heimatteil und Srorl H » !>cr > Doerrschi ' ck- für den Stadtteil ,
für Bommuniile #, Brieslaslen , Gerichts - und NeretilSmichitchten » irl Binder ?

jus den Anzeigenteil ; Kranz Ällthul , all « to Karlsruhe .

bonbmirnplüne Churchills und Suff LvoperS mm die AM - Lord SM«
wird heute spreche» - Lore BeMu Nachfolger Suff Lovvers?

Ts . Stockholm, 22 . Juli . Das Wochenende hat keinerlei
ernsthafte Anzeichen dafür gebracht , daß der tn den gewissen
englischen Lagern sich ohne Zweifel regenden Vernunft die
Möglichkeit gegeben werden soll , sich Gehör zu verschaffen.
Ganz im Gegenteil ist die Zensurschraube , unter der die
Kriegseligue Churchills die englische Presse und die öffent «
liche Meinung ventillos zu halten bemüht ist, noch um einige
Umdrehungen angezogen worden . Eine wachsende Unruhe
in englischen Pressekreisen legt die Vermutung nahe , daß
darüber hinaus Churchill und seinem Handlanger Dnff Coo-
per , dem die besondere „Betreuung " der Presse und öffent -
lichen Stimmung in England zufällt , so etwas wie einen
Handdstreich zu ihrer völligen Knebelung planen um tn der
erwarteten Endauseinanbersetzung solange als möglich einen
unvorhergesehenen Willensausbruch der „Festungsbesatzung "
zu verhindern . Die Opposition führender englischer Presse-
leute gegen diese -Aussicht ist eine zunehmende . — Ter Abge-
ordnete Vernon Bartlett hat am Sonntag eine Rundfunk -
rede gehalten , in der er im Namen der englischen Presse
scharf gegen solche Attentatspläne Dusf Coopers Stellung
nimmt unter Hinweis darauf , daß die Irreführung der
öffentlichen Meinung durch bie damalige französische Presse
einer der Hauptgründe des schließlichen Zusammenbruchs der
öffentlichen Moral in Frankreich war . Die Abneigung gegen
Duff Cooper ist aber gewaltig gestiegen durch ben läppischen

Einfall der Gründung der sogenannten Schweigekolonnen ,die man als nicht entsprechend dem Ernst der Situation emp-
findet . Hinzu kommt , daß Duff Cooper seinen Sohn vorzei -
tig nach Amerika in Sicherheit gebracht hat , was als morali -
scher Korruptionsfall erster Ordnung empfunden wird . Ein
Teil der englischen Presse propagiert als Nachfolger Coopers
Höre B e l i f h a , den ehemaligen Kriegsminister , der nach
ihrer Ansicht größte Befähigung als Leiter der britischen
Weltpropaganda habe , nicht zuletzt wegen seiner engen Ver -
bindung mit dem Weltjudentnm . Die englische Sonntags -
presse läßt keinerlei Tonänderung in der nunmehr offiziös
geäußerten Ablehnung der Führerrede erkennen . Garvin
erklärt im „Observer "

, daß sich jede Diskussion über diese
Frage deshalb erübrige , weil Hitlers Angebot die Absicht
eines Friedensdiktats verrate und keine Möglichkeit für eine
ebenbürtige Rechnung offen lasse . Eine erste Andeutung ,
daß die Regierung eine offizielle Formulierung des bisher
nur offiziös verkündeten Nein geben wird , kann in der Mit -
teilung gesehen werden , daß Lord Halt fax heute abend
eine Rundfunkrede an daS Empire und
Amerika richten wird . Man hat bereit ? in London
zu verstehen gegeben , daß die Rede deS Außenministers
keinerlei Ueberraschungen bringen würde , d . h.
daß der bisher aufrecht erhaltene Ablehnungöstanbpunkt auch
in dieser Rede unverändert zum Ausdruck kommen würde .

4t geglückte Landungen beweisen die Angreisbarkeit der Insel
Während die englische Propaganda das Selbstbewußtsein

der Insulaner bis zu einer Aufgeblasenheit aufputscht , die
nur in der Haltung der Pole » vor Ausbruch des Krieges
ein Gegenstück hat , erinnert di« „Depeche" von Grenoble die
Verbündeten von gestern daran , daß ihre Insel nicht nur
heute sehr angreifbar ist, sondern daß dies auch in der Ver -
sangenheit bereits weitgehend der Fall war . So seien in
der Zeit von 1006 biI 1800 von 45 Landungöversuchen auf
England 41 geglückt. Im einzelnen führt das Blatt aus :
„Die erste datiert aus dem Jahre 1006 . Es war die Er -
oberung Englands durch Herzog Wilhelm von der Nor -
mandie . Mit 007 Schiffen . Transportschiffe nicht einbegriffen ,
und einer Armee von 60 000 Mann verließ er St . Balery ,
landete ohne weiteres in der Grafschaft Sussex und erobert «
England . 1060 glückte den aufständischen Jrländern die Lan -
dnng bei Exeter . Dann folgten wiederholte Uebersälle . In
der Zeit von 1101 bis 1711 waren es fünf , die alle erfolg -
reich waren . Aber das waren kleine Expeditionen örtlicher
Natur . 1216 hingegen landeten die Franzosen in der Mün -
dung der Themse und wiederholten diese Operation in den
Jahren 1269, 1880 und 1840 . 1877 bemächtigten sie sich der
Insel Wiqht und drei Jahr « später verwüiteten sie die eng¬
lische Küste. Das Jahr 1386 brachte den ersten Mißerfolg .
Der Sturm zerstreute die französische Flotte in einer Stärke

von 1200 Schiffen , mit denen Karl VI . England erobern
wollte . 1588 wurde die Armada Philipp II ., Königs von
Spanien , durch ein gewaltiges Unwetter vernichtet . Der
Holländer Admiral Runter verwüstete die englische Küste
und sein Unternehmen zwang Karl II . Frieden zu schließen.

Hundert Jahre später landete Wilhelm von Oranien und
unterwarf England . Man kennt die sranzösischen Versuche
während der Revolution , das mißglückte Unternehmen in der
Bucht von Bantry und das erfolgreiche in der Bucht von
Fjshguard 1706 und 1797 . Zum Schluß endlich die großen
Pläne Napoleons . Man kennt die gewaltigen Vorberei -
tnngen , das Lager von Boulogne und die Ungeduld des
Herrschers angesichts des Zauderns des Admirals Villeneuve ,
die Schlacht von Trafalgar , die mit dem Untergang der sran -
zösischen Flotte ben Plan Napoleons vereitelte und England
vor einer Gefahr bewahrte , die wirklich nicht gering war .
Auf Grund dieser geschichtlichen Tatsachen läßt sich fest -
stellen , daß die Eroberung der britischen Insel zu ben Din -
gen gehört , die tatsächlich verwirklicht werden können .

Diese Darlegungen bestätigen , daß hinter dem Ap -
pell des Führers , wie sogar die hemmungslose deutsch -
feindliche „Newyork Times " hervorhob , eine „ fürchter -
liche Wirklichkeit " steht.
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llnfece Flieger wieder über England
Verli « , II . Juli . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt :
Deutsche Kampfflugzeuge griffen am 20. 7. und in der

Nacht zum 31 . 7. Flugplätze , Hafen - und Tankanlagen in
Süd - und Mittelenglanb sowie Jndustriewerke bei Newcastle
an . Die Bombenabwürfe riefen Brände und Explosionen
hervor .

Bei Angriffen gegen Geleitzüge wurden ein feindlicher
Kreuzer und zwei Zerstörer getroffen und schwer beschädigt.
Hierbei schössen unsere Jäger in Lustkämpfen über dem
Kanal acht feindliche Flugzeuge ab . Ein weiteres feindliches
Flugzeug wurde bei Rotterdam abgeschossen .

Im Laufe der Nacht warfen britische Flugzeuge wieder
Bomben über Nord - und Westdeutschland sowie über Hol -
land ab . Der angerichtete Sachschaden ist unerheblich .
Mehrere Bomben sielen in eine kleinere norddeutsche Stadt ,
wodurch sieben Zivilpersonen getötet wurden . Bei diesen
nächtlichen Angriffen gelang es , neun feindliche Flugzeuge
abzuschießen , davon sieben durch Flak - Artillerie , zwei durch
Nachtjäger .

Feindliche Flieger wurden bei einem Angriff gegen Wil -
helmshaven durch starke Abwehr zum vorzeitigen Abdrehen

gezwungen und vier von ihnen burch Flak - Artillerie der
Kriegsmarine abgeschossen .

Die Gesamtverluste des Feindes betrugen gestern 33 Flug -
zeuge . Fünf eigene Flugzeuge werden vermißt .

Torvedvlager von Malta tombardlnt
Rom , Zl . Juli . Das Oberkommando der italienischen

Wehrmacht gibt bekannt : „Unsere Flugzeuge haben eine wir -
kungsvolle nächtliche Bombardierung aus das Torpedolager
von Malta aus niedriger Höhe durchgeführt , wobei ausge -
dehnte Brände hervorgerufen wurden . Alle unsere Flug -
zeuge sind unversehrt zu ihren Stützpunkten zurückgekehrt .

In Nordafrika wurde ein englisches Flugzeug abgeschof-
fen und seine drei Mann starke Besatzung gefangen genom -
men .

In vstdfrika haben unsere Flugzeuge wirkungsvolle
Bombenangriffe auf den Flugstützpunkt von Buna iKennal
sowie auf den Luft - und Flottenstützpunkt von Berber « und
feindliche Stellungen in der Zone von Kurmuk lAnglo -ägyp
tischer Sudans durchgeführt . Eines unserer Flugzeuge ist
nicht zurückgekehrt ."

Ier «Zauberer soll die ..Schlacht von England ' schlagen
vronsiöe un» Gort abgesetzt - Die Rückzugsstrategen von Dünkirchen unö Rarvik an »er «Spitze öes

englischen HeereS
Tg . Stockholm , 22. Juli . Churchill hat sich nach wochen-

langem Sträuben nun doch dazu bereit erklärt , eine durch-
greifende Perfonalveränderuug in dem obersten Stab der
militärischen Führung der „Festung England " vorzunehmen .
Die wichtigsten Veränderungen sind die Kaltstellung des bis -
herigen Generalissimus der Heimverteidigung , General Jron¬
side , und die Ernennung eines Außenseiters zu seinem Nach-
folger , da auch General Gort in zwar weniger auffallender
Weife kaltgestellt worden ist . Das allgemeine Gefühl in Eng -
land ist, daß mit der Abberufung Jronsides Churchill noch
vor Beginn der „Schlacht um England " einer Wiederholung
des Falles Gamelin zuvorkommen wollte . Die Enttäuschung ,
die die britische Heeresleitung mit Jronside erlebt hat , war
«ollständig . Jronside ist mm unter gleichzeitiger Ernennung
zum Feldmarschall völlig kaltgestellt worden . Er bleibt ohne
eigentliche Funktion , wenn auch das offizielle Kommuniauee
in sehr unklarer Form etwas von „beratenden Funktionen "
des Verabschiedeten murmelt .

Der zweite Gestürzte , der jedoch nicht so tief die Treppe
herunterfiel , ist General Gort , der ehemalige Leiter des
britischen Expeditionsheeres . Gort erhielt nach feiner Flan -
dern - Niederlage vom König den Bath -Orden und ist nun -
mehr zum Generalinspektor für die Ausbildung der engli -
schen Streitkräfte „für defensive und offensive Operationen ",
wie es geheimnisvoll heißt , ernannt worden . Die Tatsache ,
daß Gort , der bereits Generalstabschef war , nicht, wie viel -
fach erwartet wurde , Nachfolger Jronsides geworden ist, be-
weist auch sein Sturz . Was nun den Nachfolger Jronsides
auf den heute wichtigsten Posten der britischen Heeresleitung ,
des Generalissimus der Heimatverteidigung und kommenden

Lenkers der „Schlacht um England " betrifft , so ist er für die
breite Oeffentlichkeit ein Neuling . Es ist General Sir Alan
Brooke , der frühere Kommandierende General der Armee -
gruppe Südenglands . Das war alles , was die englische
Oeffentlichkeit bisher von ihm wußte . Heute nun erfährt sie
durch überschwengliche Artikel der englischen Presse , baß
Brooke ein Tausendsassa sei , von seinen Kameraden und Un -
tergebenen voll ehrfürchtigen Schaudern der „Zauberer " ge -
nannt , weil er , „so unheimlich schnell sei", und „der Mo -
dernste der Modernen "

, innerhalb der englischen Führer -
generativ » sei . Kurz und gut der Mann , den die Insel für
die siegreiche Führung ihres letzten Kampfes gesucht habe .
Man erfährt weiter , daß General Brooke mit den Divisio -
nen der regulären englischen Armee zu Beginn des Krieges
nach Frankreich gegangen war , wo er die Führung des zwei -
ten Korps übernahm . Er habe die Flucht aus Dünkir -
chen geleitet und , wie bereits rühmend und offenbar viel -
versprechend für seine kommende Aufgabe auf der Insel her -
vorgehoben wird , „mehrere Tage und Nächte selbst in den
Dünen von Dünkirchen zugebracht .

" Was General Brooke
dort tat , wird nicht angegeben . Es wäre aber irrig , zu glau -
ben , daß er sich mit Muschelnsammeln beschäftigt hätte , denn
er ist jedenfalls mit einigem Vorsprung vor seinen verspreng -
ten Truppen nach England zurückgekehrt . Brooke wird auch
Erfindungsgabe nachgesagt . Er soll ein verbessertes System
zur Leitung des Artilleriesperrfeuers erfunden haben . Sein
Nachfolger für die Armeegruppe Südenglands wird der
Kommandierende englische General , der ben Rückzug aus
Narvik geleitet hat , so daß man sagen kann , daß die beiden
Generale eine gründliche Erfahrung in der Leitung von
Rückzügen besitzen.

Kanonendonner bei Gibraltar
La Linea , 22 . Juli . Am Samstaguachmittag wurde eine

Stunde lang in der Nähe Gibraltars in Richtung Mittel -
meer Kanonendonner gehört .

In Gibraltar trafen neue Militärtransporte ein . Jndi -
fche Kaufleute , welche in Gibraltar Geschäfte betreiben , er -
hielten den Befehl , sofort die Festung zu verlassen Alle Ge-
bände in Gibraltar , welche sich in der Nähe vo» Batterien
befinden , sollen abgetragen werden , um das Schußfeld zu
vergrößern . Der Amtsanzeiger von Gibraltar veröffentlicht
eine Verordnung , wonach alle Frauen , mit Ausnahme von
Krankenschwestern , evakuiert werden sollen.

Ein weiterer großer Dampfer verließ Samstag Gibraltar
mit über 1000 Evakuierten , welche zur wohlhabenden Bevöl -
kerung gehören , die sich auf eigene Kosten nach Madeira be -
geben . Ein anderer Dampfer brachte eine groß ? Zahl von
Evakuierten nach Tanger , Ueber Gibraltar fliegen ständig
englische Flugzeuge Sperre .

Clmrckill möchte Armeen aus öer Grte stamvsen
Der Jahrgang 1907 ist am Samstag in ganz England

registriert worden . Wie immer in solchen Fällen , heißt es ,
die Einziehungen wurden „möglichst bald " beginnen . In der
kommenden Woche soll der Jahrgang 1900 registriert werden ,
womit dann im Lause der letzten vier Wochen vier Jahr -
gänge erfaßt worden wären . In London wird erklärt , in
Kürze werde man vier Millionen Mann unter den Fahnen
'haben . Bei ben vier letzten Jahrgängen handelt es sich um
Wehrpflichtige , die bisher noch niemals ein Gewehr in der
Hand gehabt haben .

Wafserrationierung gev .'ant - Pseröerennen
eingestellt

Den britischen Plutokraten ist das Wasser nun endgültig
bis an den Hals gestiegen , was anscheinend eine gewaltige
Verknappung dieser lebenswichtigen Flüssigkeit zur Folge
gehabt hat . Wie „Nim Dagligt Allehanda " aus London mel -
det , droht England nämlich als Neuestes die Gefahr einer
Wasserrationierung . Bereits jetzt werde dringend zur Spar -
samkeit aufgefordert . Auch die Pferderennen , die in Eng -
land eine so große Rolle spielen , sollen nach der gleichen Zei -
tung eingestellt werben , weil man nicht genügend Futter für
die Pferde habe .

Solöatenheirat verboten
Ein Londoner Bezirksstadtrat — so ist in der „Daily

Mail " zu lesen — schritt gegen eine junge Lehrerin , die sich
mit einem Soldaten verheiraten wollte , zu außergewöhn -
lichen Maßnahmen

'
, „ lim ihr das Heiraten abzugewöhnen ".

Der Bezirksstadtrat faßte ben Beschluß , die Lehrerin ihres
Postens zu entheben , wenn sie auf dem Eheschluß beharre .

Die Mehrheit des Ausschusses beschloß nach längerer De »
batte , die Sache vom „praktischen Standpunkt " aus zu be-
trachten . Der Weltkrieg 1014—1918 habe gezeigt , daß zahl -
reiche Soldatenfrauen rasch Witwen geworben seien . So
komme es zu unerwünschten PensionSlasten
durch Todesfälle im Kriege . Es gehe nicht an , daß eine
Lehrerin einen Mann heirate , der augenblicklich im Felde
stehe. Falle er , so könne seine jugendliche Frau mit ansehn -
lien Pensionsforderungen hervortreten .

So stehen die Engländer zu ihren Soldaten !

Das von Reuter verbreitete Gerücht , wonach die ttalie -
nischen Truppen aus China zurückgezogen werden sollen , wir »
von autorisierten römischen Kreisen als völlig aus der Luft
gegriffen bezeichnet .

cMusketier O/fi^ eye vJnJ*ntene-R%t2.2 trfjd/jrigen Krieg,

(Wir unterwerfenunsere GÜLDENRING
mit ^Mundstück gern dem Urteifaufmerk¬
samer <5%aucf)er; denn wir wissen, dass sie

jederJCritik gewachsen ist : >Sie wird nacf)
wie vor in reiner und unveränderter Orient-

Quafität fjergesteCCt; darüßer hinaus scfjützt
das,p *Mundstück '

den Tabak vor nachteiliger
fturcfjfeucfjtung, es sorgt a(so dafür,dass a((e
Feinheiten ifjrerJKischung erfjaften 6Cei6en.
* CÜLDENRINC MIT O'MUNDsrOch 4 PFC *

'olöatcti rauchen ,
aufmerksamer , sie genießen
öen Sabctf gründlicher, schon
deshalb,weil sie oft nicht
wissen,wann sie ihren Vor»
rat wieder ergänzen fön *
nen .Da wir uns mit der
Herstellung unserer Ziga «
retten sehr viel Mühe geben,
glauben wir,unsereMargen
gerade ömiöolöatm beson«
Oers empfehlen zu dürfen .
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ihu .s aller

Lichtleitung repariert ist.
" Dieser Appell hatte tatsächlich Sie

beabsichtigte Wirkung , das Publikum klatschte öer mutigen
Künstlerin sogar Beifall , nahm wieder ruhig seine Plätze ein ,
ließ sich von der Künstlerin vorsingen und nach kurzer Zeit
konnte die Vorstellung weitergehen .

SN Jäger schössen 48 000 Stück Raubwild ab
Sofia

Die bulgarische Jägerorganisation hatte ihre Mitglieder
zu einem Wettbewerb aufgerufen , eine möglichst große Zahl
von Raubwild und Schädlingen abzuschießen . An diesem
Wettbewerb beteiligten sich 811 Jäger aus ganz Bulgarien ,denen es in kurzer Zeit gelang . 48 «M Stück Raubwild zu
erleben .

VOLKSWIRTSCHAFT
Die kommende Leipziger Messe

An der kommenden Leipziger Herbstmesse , die von etwa 6000 Ausstellern
beschickt sein wird , nimmt das Ausland in großem Umfange teil . Di «
von verschiedenen Ländern angemeldeten 18 Kolleklivausstellungen erfordern
eine Fläche , die sich gegenüber der Frühjahrsmesse ISMO mehr als verdoppelt
hat . Diese Tatsache beweist , welche Rolle der Leipziger Messe bei der Neu -
ordnung der Wirtschaftsbeziehungen aller kontinentaleuropäischen Länder zu -
kommt . Mit diesem Ergebnis , so stellt das Mebami fest , wird die kommende
Leipziger Herbstmesse die größte Messe sein , die Leipzig bisher erlebt hat ,
und damit die bei weitem größte Messeveranstallung der Welt überhaupt .

Vertiefung der deutsch -ungarischen Handels¬
beziehungen

Zwischen Deutschland und Ungarn hab ^n in den letzten Wochen In Buda -
Pest Verhandlungen über die weitere Gestaltung der Wirtschaftsbeziehungen
zwischen den beiden Ländern stattgefunden , die auf der deutschen Seite vom
Gesandten Clodius und auf ungarischer Seite vom Gesandten von Nickl ge¬
führt wurden . Die den Warenverkehr regelnden Abkommen und Berein -
barungen liefen am 31 . Juli ISMO ab . Durch die heute unterzeichneten neuen
Abkommen und Vereinbarungen wird der Warenaustausch für ein Jahr ,
nämlich für die Zeil vom l . August 1940 bis 31. Juli 1941 neu geregelt . Die
neuen Vereinbarungen bringen auf der Grundlage der früheren Verträge
eine weitere erhebliche Ausdehnung und Vertiefung der Handelsbeziehungen
zwischen den beiden Ländern mit sich.

Mittel zur Förderung des landwirtschaftl . Wegebaues
Durch einen Runderlab des Reichsministers für Ernährung und Landwirt -

lchast wird bekanntgegeben , daß der Deutschen Rentenbank -Kreditanstalt drei
Millionen RM . zur Verfügung gestellt worden lind , die als Darlehen zur
Förderung des landwirtschaftlichen Wegebaues unter besonders günstigen Be -
dingungen vergeben werden sollen . Der Runderlab regelt hierzu im einzelnen
die Voraussetzungen und das Verfahren .

Erzeugerhöchsipreise für Gemüse und Obst
Ab 17. Juli gelten für das Gebiet der Landesbauernschaft Baden für

Obst und Gemüse folgende Erzeugerhöchsipreise :
Gemüse : Spinat 10, Rhabarber 7, Kopfsalat A über 300 Gramm 6,über 200—300 Gr . 4 Pfg je Stück , untlr 200 Gr . 3 Pfg ., Endivienfalat 7 Pfg .

je Stück , Kohlrabi über 8 Ztm . Durchm . 6 Pfg . je Stück , über 5—8 Ztm .
4 Pfg . je Stück , unter 6 Ztm . 2 Pfg ., Kastengnrken Größe 1 über 500 Gr .
26 Pfg ., Größe 2 über 350—500 Gr . 18 Pfg ., Grübe 3 kleinere , 12 Pfg . je
Stück . Rettiche gebunden A 3—4 Stück Größe 1 2,5 —4 Ztm . Durchm . 7 Pfg .
je Bund , Rettiche gebunden y 4 Pfg . je Bund , Rettiche große 7 Pfg . je Slück .
Karotten mit Laub , gebündelt , Pariser , große , nicht unter 20 Millim . Durchm .
10 Stück 8 Pfg .je Bund ; Blumenkohl Größe l (Mindestdurchm . 18 Ztm .)
28 Pfg . je Stück , Größe 2 ( 15 Ztm .> 19 Pfg . je Stück , Größe 3 und ge -
rtngere 10 Pfg . pro Stück . Blumenkohl beim Verkauf nach Gewicht 15 Pfg .
Frühwirsing 8 Pfg ., Frühweißlohl 7 Pfg ., Rotkohl 12, Pflückerbfen 14 Pfg .,Tomaten tnländ . 30 Pfg ., Buschbohnen 20 Pfg ., Stangenbohnen 22 Pfg .

Obst ( je 500 Gr .) : Kirschen A 23, ( bes . schöne , grobe schwarze 26) ,
Stachelbeeren 16 und 12, Johannisbeeren schwarz 25 , Himbeeren 35 , Heidel¬
beeren «Sammlerprets ) 25, Frühpfirsick ». Größe 1 über 6 Ztm . Durchm . 45,über 4—5 Ztm . Durchm . und Güteklasse ß 25 ; Frühäpfel I Weiber Klarapfel
und ähnliche Sorten , Güteklasse la 25) , A 20, Edel - Frühpflaumen (Gerstät -
tet , Flotow und ähnl . Sorten ) 28 Pfg ., Frühzwetschgen 30 Pfg .

Die Erzeugerhöchsipreise gelten , soweit nichts anderes angeordnet ist , für
Waren der Güteklasse A . Für Waren geringerer Güteklassen ermäßigen sich
die Höchstpreise entsprechend der Wertminderung .

Aus der Wirtschaft
Schauinslandbahn AG . , Freiburg I. Br . Bis zum Kriegsbeginn zeigten die

Bergbahn und die Zubringerl .nie eine stärkere Frequenz als im Vorjahr ,116 087 ( 104 147) bzw . 141737 ( 124 503) Fahrgäste , also durchschnittlich 12-/,
mehr als 1938 . Nach kurzer Stillegung wurde der Betrieb der Bergbahn ein -
geschränkt wieder aufgenommen . Bei einer Gesamteinnahme von 0,207 (0,230 )
Millionen RM . bleibt ein Verlust von RM . 85 747 (77 359) , der sich durch den
vorjährigen Verlustvortrag von 381 781 auf 467 628 RM . erhöht und nun
insgesamt auf neue Rechnung vorgetragen werden soll . Demgegenüber be -
trugen u . a . die Abschreibungen und Wertberichtigungen aus Anlagevermögen
0,048 ( unv .) , Zuweisung an Rücklage 0,026 ( unv .) .

Di « Wchra AG . , Teppich . und Möbelftoiiweberei . Wehr i. Bd ., erzielte
im Geschäftsjahr 1939 einen Reingewinn von 109 017 RM . Es wird vorgeschla -
gen , daraus 6 Pro - ent Dividende auf das 0,84 Mill . RM . ausmachendeGrundkapital auszuschütten und 66 514 RM . auf neue Rechnung vorzultagen .
Im Geschäftsbericht wird bemerkt . dab die Umsätze ungefähr auf der Höhe
des Vorjahres gehalten , iu Teppichwaron noch etwas erhöht werden konnten .Di « Möbelstoffablellung war wiederum gm mit Auslandsaufträgen versehen .

Der Führer spricht vor dem Grobdeutsche« Reichstag Unterredung des Führers mit Gras Ciano
Blick in den Reichstagssitzungssaal während öer großen Nach der Unterredung verabschiedet sich Graf

Rede des Führers Ciano von Staatsminister Dr . Meißner
Weltbild (M ) ^ resse -Hofsmann Mj

Die weltgeschichtliche Tagung des Großdeutsche« Reichstages
Blick auf die Diplomatenloge während öer weltgeschichtlichen
Rede des Führers vor dem Großöeutschen Reichstag . In
der Diplomatenloge der italienische Außenminister Graf

Ciano , der der bedeutsamen Tagung beiwohnte .
Weltbild (SR).

auf welche Einwirkungen es zurückzufahren ist, daß sich die
Statur des Durchschnittsamerikaners im letzten Jahrzehnt
nicht unbeträchtlich vermindert hat . Die Forschungsarbeiten
wurden an 65 000 jungen Leuten vorgenommen , die aus den
unterschiedlichsten Berufsgruppen und sozialen Verhältnissen
stammten . Es ergab sich , daß die Verminderung der Durch -
schuittsgröße des Amerikaners nicht auf unzweckmäßige Er -
nähruug zurückzuführen ist. wie vielfach angenommen wurde .
Die amerikanischen Gelehrten glauben vielmehr , den Grund
in noch nicht ausreichend erforschten Wechselbeziehungen zwi-
fchen öer Entwicklung des Menschen und der Klimatempe -
ratur suchen zu müssen. Es wurde der Lehrsatz aufgestellt ,
daß bei zunehmender Durchschnittswärme eines Landstriches
die Statur der Einwohner abnimmt , während sie bei ver -
ringerter Durchschnittswärme größer wird . In der Tat
ist die Temperatur in den Vereinigten Staaten , wie dies von
den meteorologischen Stationen Amerikas bestätigt wurde ,
im letzten Jahrzehnt ganz allgemein wärmer geworden , so
daß sich diese Feststellung mit der Erklärung vom Kleiner -
werden der Amerikaner deckt.

Ein Gelehrter berechnete das Alfer der homerischen
Helden

• Stockholm .
Ein schwedischer Geschichtsgelehrter hat sich erstmals der

nicht alltäglichen Ausgabe unterzogen , das Alter der Home-
rischen Helden , von deren Liebes - und Kriegsabenteuer die
Jlias berichtet , genau zu erforschen . Die Ergebnisse , zu denen
er gelangt ist, sind höchst überraschend : In welchem Alter be-
fand sich die schöne Helena , als Paris , berauscht von ihrer
unvergleichlichen Schönheit , sie entführte ? Es gibt da einen
von Homer selbst bezeichneten genauen Anhaltspunkt , nämlich
das Alter ihrer Schwester Klytämnästra , der Frau Agamem -
nons , des Königs von Mykene , von dem sie drei Kinder hatte .
Eines davon , Iphigenie , war bei Ausbruch des trojanischen
Krieges 20 Jahre alt . Demnach bürste Klytämnästra etwa 40
und ihre Schwester Helena nur unmerklich jünger , also uu -
gefähr in der Vollreife von 3S Jahren gewesen sein,
als sie sich von Paris entführen ließ !

Wie alt aber war der Entführer selbst, öer schöne Jung -
ling Paris ? Die griechische Mythologie gibt die Ant -
wort . Sie berichtet von der Schönheitskonkurrenz nach der
Hochzeit des Königs Peleus mit der Nymphe Thetis . Dabei
warf die nicht geladene Eris den berühmten Apfel mit der
Aufschrist „Ter Schönsten " in den Saal , und Paris sprach ihn
öer Göttin Aphrodite zu. Damals war Paris 20 Jahre alt.
Der Sohn des Peleus und der Thetis aber war Achilles .
Als der trojanische Krieg begann , war Achilles bereits ver -
heiratet und hatte Kinder , so daß sein Alter nach verschiedenen
Angaben auf 40 geschätzt werden muß. Es waren somit seit
jener Schönheitskonkurrenz 40 Jahre verstrichen , und der
„schöne Jüngling Paris " entführte die 39jährige Helena als
— Sechzigjähriger !

Das sind aber noch nicht alle erstaunlichen Ueberraschungen .die der schwedische Historiker ausgerechnet hat . Paris hatte
eine Schwester namens Kassandra , die berühmte Seherin ,die Agamemnon als seine Geliebte nach Trojas Fall mit -
nahm . Kassandra aber war bei der Geburt ihres Bruders
Paris 20 Jahre alt , 10 Jahre dauerte der trojanische Krieg ?
also muß Agamemnons Geliebte das stattliche Alter
von 30 Jahren gehabt haben ! .Trotzdcm , war . Klytäm¬
nästra . selbst schon eine Sechzigerin , ans .die uralte Neben -
Suhletin eifersüchtig nnS> kieß '

sie soiboh? als '̂
tiuch Agamemnon

ermorden . Klytämnästra ihrerseits war wiederum in Liebe
entflammt zu Aigisthos — ein Paar , das zusamnien minde -
stens 120 Jahre zählte . Die SOiährige Helena unternahm nach
Trojas Fall eine 10iährige Mittelmeerreise , so daß sie als
60jährige wieder in ihren Palast nach Sparta zurückkehrte .

Der schwedische Forscher tröstet uns über die verflogenen
Illusionen hinweg mit den Worten des spanischen Dichters :
„Ueber allem Zauber — die Liebe .

" Es waren also schon sehr
gereifte Herrschaften , die zu homerischen Zeiten ihre Liebes -
abentener bestanden . Wenn man die Berechnungen des Ge -
lehrten für authentisch nehmen will , dann ist nur zu hoffen ,
daß sich in Zukunft unsere Maler und Bildhauer nicht darnach
richten . Denn wie seltsam müßte ein Gemälde aussehen , das
den Entführer Paris mit — wallendem Vollbart zeigt .
Geistesgegenwärtige Schauspielerin verhindert Panik

Budapest .
Während einer Vorstellung im Theater von Raab schlug

der Blitz ins Theater und zerstörte die Lichtleitung . Das
Publikum wurde dadurch in Schrecken versetzt. Es entstand
eine Panik , alles stürzte zu den Ausgängen . Die Lage wurde
von einer Schauspielerin , öer in Ungarn bekannten und be -
liebten Künstlerin Jöa Turay , gerettet , die von der Bühne
herunterrief : „Meine Damen und Herren , erschrecken Sie
nicht, es ist nichts geschehen, nur - der Blitz hat ins Theater
eingeschlagen. Ich werbe singen und Sie unterhalten , bis die

Ein slowakisches Dorf eingeäschert
Preßburg .

Die Gemeinde Unterrauschenbach in der Oberzips wurde
durch eine Feuersbrunst vollständig vernichtet . Einzig die
Kirche und das Schulgebäude konnten gerettet werden , wäh -
rend S0 Gehöfte ein Opfer der Flammen wurden . Der größte
Teil des Viehbestandes wurde gleichfalls vernichtet .

Die Nase als Ehehindernis
zb . Rom .

Zwei Jahre lang war ein junges Mädchen aus der Um -
Hebung von Rom mit einem Jüngling verlobt , bis sie sich
vor einigen Monaten zur Hochzeit entschlossen. Während
schon die Vorbereitungen zu dem Fest in vollem Gange
waren , zog sich der Bräutigam eine Nasenvetletznng zu.
öurch öie er einen Teil seines Gesichtserkers verlor . Tarauf -
hin löste öie Braut kurzerhand das Verlöbnis . Empört
darüber , daß er nach seiner Nase und nicht nach seinem
Charakter beurteilt wurde , suchte öer beleidigte Jüngling
mit öem Vorsatz . Rache zu nehmen , einen berühmten Chirur -
gen anf . Als die Operation glänzend gelungen war , stellte
er , wie das nach dem italienischen Gesetz möglich war , Scha -
denserfatzansprüche wegen der aufgehobenen Verlobung . Als
zur Verhandlung die beiden streitenden Parteien erschienen
waren , mutzte die ehemalige Braut zu ihrer Ueberraschung
die Feststellung machen, datz öie Schönheit ihres verflossenen
Bräutigams wieöer voll hergestellt war . Sie versuchte nun
«iirzulenken und die Lösung der Verlobung rückgängig zu
machen . Jetzt Drehte " ihr aber der Jüngling ^ ine Nase "
und wies sie mit harten Worten ab . Schließlich bekam die
leichtfertige Braut auch noch vom Richter „eine Nase"

, die ihr
klarmachte , daß nur ein oberflächlicher Mensch eines so
äußerlichen Grundes wegen das Eheglück aufs Spiel setze .

Je wärmer das Klima, desto kleiner die Menschen
Newyork .

Die Universitäten öer noröamerikanifchen Staaten Kansas ,
Wisconsin , Nordcarolina unö Kentucky haben soeben aus -
gedehnte Studien beendet , durch die festgestellt werden sollte,
iiiiiiuimiimiiiimiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Der Held von Narvik beim Führer
Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht über -
reichte öem heldenmütigen Verteidiger von Narvik , General
der Infanterie Dietl , persönlich das ihm verliehene Eichen-

laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .
^ > Presse -Hoffmann lKj
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Trotz Räumung großzügise Feldbestellung
Sie landwirtschaftliche Bewirtschaftung der Gemarkung Kehl

Bo » Bürgermeister Dr . Renter

Kehl , 22. Juli . Infolge der Anfang September 1339 er -
folgten vollständigen Freimachung der Stadt Kehl war es
der lanöwirtschafttreibenden Bevölkerung von Kehl -Drucs und
Sundheim nicht mehr möglich, die auf den Feldern stehende
. einzubringen . Im Hinblick aus die Kriegslage war es
Jedoch dringend erforderlich , die landwirtschaftlichen Werte
für die Ernährung des deutschen Volkes sicherzustellen.

Der Reichsnährstand , Kreisbauernschaft Offenburg , hatdas vorhandene Vieh zurückgeführt und verwertet , sei es als
Nutzvieh durch Verkauf an Landwirte in anderen Kreisen ,oder fei als Schlachtvieh . Im vergangenen Herbst ist dar -
Mtfhin das gesamte Vieh zurückgeführt worden . Es handelt
sich aufgrund der Viehzählungsliste um ' 119 Pferde , 605 Stück
Jungvieh und Rinder , 996 Schweine , 238 Schafe . 562 Ziegen .

Gleichzeitig wurde durch die Kreisbauernschaft die Ber -
gung der gesamten Ernte in Angriff genommen mit Hilfeder Wehrmacht , durch Baukompanien , sowie unter Hinzuzie¬
hung einiger Kehler Landwirte . Der Erlös des Ernteertra -
ges ist dem Reich zur Verfügung gestellt worden . Insgesamtwurden hier Güter im Werte von 275 000 RM . gerettet .

Der gesamte Erlös alles landwirtschaftlichen Gutes
wurde dem Reich zur Verfügung gestellt, das seinerseits die
Landwirte wieder entschädigen wird . Hierbei wird grnnd -
sützlich Naturalentschädigung angestrebt .

Sofort nach dem Abernten entstand das Problem der
Neubestellung der Felder . Gerade im Kriege durfte
kein Ar landwirtschaftliche Fläche ungenutzt liegen bleiben .
Diese Aufgabe übernahm eine Wirtschaftskompanie , die sei -
tens des AOK . befohlen war , in Zusammenarbeit mit dem
Reichsnährstand und einigen im Ort verbliebenen Kehler
Landwirten . Es war klar , daß eine nach großen Gesichts-
punkten durchzuführende Bewirtschaftung nicht auf die Be¬
sonderheiten der landwirtschaftlichen Besitzverte iluna Rück-
ficht nehmen konnte . Insbesondere die Aufteilung der Ge-
markung in kleine und kleinste Parzellen stand der geplan -
ten Bewirtschaftung im Wege . Man entschloß sich daher , den
Anbau ohne Rücksicht auf die Grundstücksgrenzen durchzu -
führen . Es entstand so die Bewirtschaftung , wie wir sie
heute draußen sehen , große Flächen von mehreren Hektar ,die einheitlich bepflanzt , ein Bild , wie wir es in Süddeutsch -

land nicht gewohnt sind und das stark an die norddeutsche
Landwirtschaft erinnert .

Nach Rückkehr ter Bevölkerung entstand eine neue Frage ,die der künftigen Bewirtschaftung . Nach mancherlei Ueber -
legungen entschloß man sich zu folgender Lösung :

Die landwirtschaftliche Bewirtschaftung der Gemarkung
Kehl bleibt in den Händen der Kreisbauernschaft , wie bisher .
Die Bauern erhalten nach und nach Vieh , Fahrzeuge und
Geräte , wie sie früher in ihrem Besitz waren , wieder zu-
rück . Der anfallende gesamte Ernteertrag wird ihnen , soweit
dies für die Wiederherstellung ihres Betriebes erforderlich
ist , zur Verfügung gestellt. Den Landwirten ist jedoch die
Gelegenheit gegeben bei der jetzigen Ernte als Arbeitskräfte
gegen Vergütung mitzuwirken . Nach Beendigung der Ernte -
arbeiten wird jeder Landwirt befragt , ob er noch weiterhin
Wert darauf legt , in der Landwirtschaft tätig zu sein . Man
Nimmt an , daß eine Anzahl von Kleinstlandwirten anderwei -
tig lohnende Beschäftigung findet und daß hierdurch den an -
deren Landwirten eine gröckere landwirtschaftliche Fläche
zur Verfügung gestellt werden kann . Daraufhin erfolgt
dann im Zuge einer Flurbereinigung die Neuaufteilung und
Neuvermessung der Gemarkung . Die Vorarbeiten hierzu
sind bereits im Gange . Hierdurch wird es möglich sein , die
unwirtschaftliche Parzellierung zu beseitigen und eine gesün-
dere Landwirtschaft aufzubauen , was nicht nur im In -
teresse des Einzelnen , sondern auch der Gesamtheit liegt . Da -
neben soll selbstverständlich den Siedlern und Arbeitern , die
eine beschränkte Tierhaltung und Eigenversorgung durch-
führen können , das entsprechende Zusatzland zur Verfügung
gestellt werden .

Abschließend sei gesagat : Die Ausgaben , die gelöst worden
sind, waren äußerst schwierig . Eine große Sorge bereitete
immer die ungewisse Zukunft im Hinblick auf die durch die
Kriegszeit gefährdete Grenzzone . ' Die Männer des Reichs -
nährstandes , sowie die Kehler Landwirte die hier auf dem
Posten standen , haben hier unter den schwierigsten Verhält -
nissen gearbeitet . Der harte Winter machte das Leben be -
sonders unangenehm .

Heute , wo alles wieder in Ruhe seiner Arbeit nachgehen
kann , erfüllt uns ein Gefühl des Dankes für diele Männer ,die hier neben den Soldaten als deutsche Landwirte ihre
Pflicht für die Heimat erfüllt haben .

Aus öer badischen Heimat
Ans SiordbMn

Weinheim : Vonder Bachbrückege stürzt . D« r acht -
jährige Sohn d« s Einwohners Berg fiel von der Brücke in
die Weschnitz. Mit gebrochenen Armen und Kopfverletzungen
wurde er in die Heidelberger Klinik überführt .

fr . Buche« : Kreischronik . Vermessungsrat Dr .
Julius Stammer , hier , wurde zum Vermessungsamt in
Radolfzell lBodensee ) versetzt. — Zu Hauptlehreru wMden
ernannt : Friedrich Stupsel am Erzbischöflichen Kinderheim
St . Kilian in Walldürn und Hans Knopf an der Haupt - und
Grundschule in Sindolsheim . — In Sennfeld ist Christian
Altrieth im Alter von 74 Jahren gestorben . Dem beliebten
und geschätzten Mann gab man sehr zahlreich das letzte
Ehrengeleite . — Feldwebel Ernst Bühl , Führer des Ban -
nes 112 der HI Wertheim , in Adelsheim , wurde mit dem
Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet . — Soldat August
Roth von Langeneis erhielt das Eiserne 2 . Klasse unter gleich-
zeitiger Beförderung zum Gefreiten . — Die Zufuhr von
Jungtieren beim letzten Buchener Schweinemarkt betrug
6 Läufer und 319 Ferkel . Die Läufer kosteten das Paar 120
RM . Für die unter sechs Wochen alten Ferkel wurden
30—52 RM . gelöst , während für die über sechs Wochen alten
Tiere 40—70 RM . das Paar bezahlt wurden . Der Markt -
verlauf war sehr lebhaft . — Witwe Elise Berger in Neun -
stetten feierte ihr 80. Wiegenfest . — Rottenaussehrer a. D .
August Bauer irf Rippberg , öer über 25 Jahre im Dienste
der Reichsbahn stand , wurde 70 Jahre alt . — In Sennfeld
trat Witwer Karl Brunn noch körperlich und geistig frisch
in sein 84. Lebensjahr ein . — Ebenfalls in Sennfeld vollen -
dete Frau Mina Krämer , die noch rüstig in der Landwirt -
schast ihres Sohnes mithilft , ihr 80. Lebensjahr . — Landwirt
Ludwig Kast in Seckach beging als einer ber Ortsältesten
seinen 82. Geburtstag . — Altlöwenwirt Gustav Eggenberger
in Mudau konnte seinen 80. Geburtstag feiern . — Frau
Stefanie Kaiser in Höpsingen vollendete ihr 75. Lebensjahr ,
und Forstwart Johann Baumann in Schweinberg wurde
70 Jahre alt .

fr . Mosbach : Das Eiserne Kreuz . Der Unter -
ossizier in einer Fliegerstaffel Rudolf Borner von Herbolz -
heim , dem schon das Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen worden
ist, erhielt nun auch das Eiserne Kreuz 1. Klasse. Außerdem
erhielt das Eiserne Kreuz 1. Klasse Fliegeroberleutnant Paul
Bohn von Dallau . — Dem Hauptmann Diehl von Ober¬
dielbach (Siedlung ) wurde die Spange zum Eisernen Kreuz
2 . Klasse verliehen . — Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielt
der Unteroffizier bei der Infanterie und Führer des SA -
Sturmes 2/250 Obertruppführer Ludwig Maysack von Neckar-
mühlbach . — Desgleichen wurden Gefreiter Johann Schäfer
von Obrigheim . Unterfeldwebel Auaust Kurzenhäuser von
Mosbach und Otto Großkinsky von Mosbach , letzterer unter
Beförderung zum Unteroffizier , mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse ausgezeichnet .

n . Rußheim : Notizen . Bürgermeister Karl August Rees
erkrankte plötzlich an Blinddarmentzündung und kam alsbald
nach Karlsruhe ins Städt . Krankenhaus , wo er sofort ope-
riert werden mußte . Wir wünschen baldige Genesung . —
Unteroffizier Friedrich K u h n l e erhielt für tapferes Ver -
halten vor dem Feinde das Eiserne Sreuz 2 . Klasse. — Fri -
seurmeister Friedrich Kraus feiert am 26. Juli sein 81. Wie -
genfest in guter Gesundheit .

MittelbadiM RunMW
k. Gaggenau : Wochenbericht . Der Sängerveteran

Adolf Ball , Landwirt und Eisendreher , konnte am Samstag
den 70. Geburtstag feiern . Der Sängerbund Gaggenau , dem
der Jubilar schon 50 Jahre als aktiver Sänger angehört ,
ehrte sein Ehrenvorstandsmitglied mit einem Sangesständ -
chen . — Die Blockhelferinnen des Reichslustschutzbundes hat -
ten einen Appell , zu dem der Kreissührer Müller aus Karls -
ruhe , die Kreissachberaterin Frl . Weigel aus Stuttgart , der
Ortskreisobergruppenführer Göpper aus Rastatt und die

sprochen. — Am SamStag fand eine Altmaterialsammlung
statt , die ein sehr gutes Ergebnis erbrachte und von den
Amtsträgern der Partei , des RLB , SA , NSKK und HI
durchgeführt wurde . — Die Jmkersachgruppe Königinzucht
setzte ihre praktischen Kurse unter Leitung von Pg . Schmalz¬
bauer weiter fort . — Bei der Suche nach dem Kartoffelkäfer
wurden schon über 25 Fundstellen des gefährlichen Insektes
gemacht . — Das Schutzwallehrenzeichen erhielten u . a . aus
unserer Gemeinde Kreisfeuerwehrsührer Karl Roth , Gefr .
Wilh . Seitz , Gefr . Oskar Hirth und Alexander Lorenz .

v . Appenweier : Auszeichnung . Für Tapferkeit vor
dem Feinde erhielten nachfolgende Bürgersöhne unserer Ge-
meinde das Eiserne Kreuz 2. Klasse: Feldwebel Albert V e i t h ,
Sohn des August Veith , Bahnwärter a. D ; Unteroffizier
Franz Sauer , Sohn des Emil Sauer . Landwirt . Wir
gratulieren .

g . Ossenburg : Auszeichnung . Für besondere Tapfer -
keit vor dem Feinde erhielt Rudi Spitznagel , Sohn des
Finanzoberinspektors Spitznagel , Frauenweg 35, das Eiserne
Kreuz 2. Klasse.

ll. Kehl : Umschau . Das erste mit 707 Tonnen Braun¬
kohlenbriketts beladene Rheinschiss. von Wesseling im Bezirk
Köln kommend , lies im Straßburger Hasen ein . Die erste
Ladung ist für die Straßburger Bäcker bestimmt , damit diese
für die zurückkehrende Bevölkerung Brot backen können . —
Im „Goldenen Lamm " tagten erstmals wieder die Kameraden
von der NS . -Kriegsopserv « rsorgung . Der Tagung wohnte
der stellv. Gauamtsleiter H u t h bei. — Im „Barbarossa "
tagten die Elektro - Jnstallateure der Kreise Kehl, Offenburg
und Wolsach . Wichtige Fachfragen wurden besprochen. — Sein
85. Lebensjahr vollendete Michael Klemens . — Die Kehler
Turnerschaft hat ihren Turnbetrieb wieder ausgenommen .

r . Elgersweier : Auszeichnung . Mit dem Eisernen
Kreuz 2. Klasse wurde Rudolf Lehmann und Willi Arm -
bruster ausgezeichnet .

ReueS KlirmMelhmis für Bad MMim
oe. Bad Dürrheim , 22. Juli . In dem Solbad Dürrheim

an der Ostslanke des ins Neckar-Juraplateau übergehenden
Schwarzwaldes besitzt Baden und damit deutsches Land eine
Kostbarkeit in seinen reichen Heilmitteln , die in steigendem
Maße der Wertschätzung zugeführt werden konnte . Das neue
Deutschland hat in den Ausbau dieser Kostbarkeit , die mit
einer Höhenlage von 700 Meter das höchste Solbad in Europa
überhaupt ist, seine besondere Aufmerksamkeit und Kraft
gelegt und bisher in Stetigkeit gute Grundlagen geschaffen.

Nunmehr wird für eine alsbaldige Formung nach dem
Krieg die zweite große Frage reif , der Neubau eines staat -
lichen Kurmittelhauses , durch das dem Solbad ein
zeitgemäßer und breiter medizinischer Untergrund gegeben
wird , nachdem die bisherigen Anlagen lange genug ihren
Dienst getan haben . Die Pläne für das neue Kurmittelhaus
liegen bereits fertig . Sie bilden ein weiteres Glied in dem
systematisch von Staat und Gemeinde betriebenen Auf - und
Ausbau , der in glücklicher Vereinigung die Belange von
Heilbad , Geselligkeit , Kultur , Sport und Landschaft vereinigt .
Ein Punkt allerdings ist noch nicht weitergekommen und
gelöst , das ist der „Bahnhof der Zweigstrecke Villingen —Bad
Dürrheim . Auch für ihn wird sich eine Umformung mit der
Zeit nicht vermeiden lassen, denn schließlich ist ein tiefer
liegender Teil eines ehemaligen Salinenschuppens kein
Bäderbahnhof , der sich - richtig in eine moderne Badentwick¬
lung einpaßt . Mit wenig Aufwand kann hier abgeholfen
werden . »

An einer Zwetschge erstickt
Egringe « (bei Lörrach ) , 21. Juli . Der S Jahre alte Sohn

des Postbeamten Eugen Schreck nahm eine unreife Zwetschge
in den Mund , die ihm so unglücklich in die Luftröhre geriet ,
daß sie auch mit ärztlicher Hilfe nicht entfernt werden könnt «.
Der Jung « erstickte.

Tod durch Blutvergiftung
Deggenhanse « bei Ueberlingen , 22. Juli . Bor wenige «

Tagen brachte öer 6« Jahre alte Landwirt und früher «
Straßenwart Kaspar Szotz aus Krauchen die Hand in Me
Kreissäge , wobei ihm zwei Finger abgeschnitten wurden .
Nachdem die Wunden schon am Verheilen waren , kam un -
Versehens Blutvergiftung hinzu , die den Tod des arbeitsamen
Mannes herbeiführte .

Zuchthausstrafe sür Schwarzschlächter
Mannheim , 22. Juli . Vom Sondergericht wurde der Metz-

ger I . A . M o r t aus Unterbaldingen wegen Verbrechens
und mehrerer Vergehen gegen die Kriegswirtschaft zu zwei
Jahren Zuchthaus und zwei Jahren Ehrverlust verurteilt .
Mort betrieb seit 1935 in großem Umfange Schwarzschlächterei ,
verkaufte das Fleisch ohne Marken und machte sich auch der
Schlachtsteuerhinterziehung schuldig.

r . Rammersweier : Auszeichnung . Für Tapferkeit vor
dem Feinde wurde Unteroffizier Richard Litterst und
Bernhard B u s a m, Sohn des Maurermeisters Josef Busam ,
mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet .

r . Eckartsweier : Auszeichnung . Feldwebel Wilhelm
Lutz wurde zum Oberleutnant befördert . — Mit dem Eiser -
nen Kreuz 2. Klasse wurde der . Feldwebel Wilhelm K n a u e r
ausgezeichnet . — Gefreiter Richard Lutz in einem Flakregi -
ment wurde für besondere Tapferkeit mit dem Eisernen Kren »
2 . Klasse ausgezeichnet .

d . Nesselried : Auszeichnung . Gefreiter Josef Junker
wurde für Tapferkeit vor dem Feinde mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasie ausgezeichnet .

b. Altenheim : Notizen . Während öer Kämpfe an der
Westfront sind verwundet worden der Unteroffizier in einem
Jns . -Regt ., Hauptlehrer Hans L a u e l , der Gefreite in einem
Art .-Regt ., Landwirt Wilhelm Stoll , und der Gefreite in
einem Jnf . -Regt ., Maler Alfred Fehrenbach , alle von
Altenheim . Wir wünschen denselben baldige Genesung . —
Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielt für Tapferkeit vor dem
Feinde der Gefreite i» einem Jnf .-Regt ., der ledige Landwirt
Georg Mild .

Zell a . H . : Hohes Alter . Frau Theresia Schwarz »
geb . Spitzmüller , konnte in verhältnismäßig guter körper -
licher und geistiger Frische den 91. Geburtstag seiern .

ll. Ettenheim : Der älteste badische Drechsler -
m e i st e r s . Im 87. Lebensjahr starb Emil H o g, einer der
ältesten Bewohner EttenheimS und zugleich der älteste
Drvchslermetster deS badischen Landes . BiS vor Jahreswende
erfreute er sich bester Gesundheit . — Im öS. Lebensjahr starb
Frau Mathilde Reis , geb. Feißt .

Lebenswille bricht sich Bahn
Zurückflutendes Leben nach Straßburg - Rückkehr zur Heimatsprache - Teilweise Aufnahme des BahnverkehrS

Straßbnrg , 22 . Juli . War uns vor etwa 14 Tagen noch
in Straßburg ein Bild fast völligen Ausgestorbenseins ge-
boten , das nur durch vorbeiras «uöe Militärkraftwageu in
seiner Todesstille etwas gemildert wurde , so durchflutet mit
jedem neuen Tag immer stärker zurückkehrendes Leben die
Stadt und ein neuer Lebenswille und wiedererweckte Freude
am tätigen Wirken bricht sich Bahn .

Die elementarsten Lebensversorgungsbedingungen werden
nun auf breitere Grundlage gestellt : die NSV richtete in
öen verschiedenen Stadtteilen Speisungen ein , um überall
für die Rückkehrer die tägliche Nahrung sicherzustellen. Schon
öffnen sich hier und dort lebenswichtige Geschäfte, säubernde
Hände schaffen Ordnung und bald sind alle Vorbereitungen
zur Vetriebsaufnahme getroffen . Eine Brikettladung für
die Straßburger Bäcker , mit einem Transportschiff vom
Niederrhein kommend , das erstmals im Straßburger Hafen
eingelaufen ist. schasft die Möglichkeit , daß diese sür die
Straßburger Bevölkerung Brot backen können . Weitere
Schiffsladungen mit Braunkohlenbriketts werden nach Straß -
bürg befördert werden können , sobald die Krananlagen im
Straßburger Jubustriehasen wieder betriebsfähig sind.

Auch im äußeren Stadtbild tritt dem Auge wohltuend «
Ordnung entgegen : Anlagen werden gärtnerisch wieder her -
gerichtet , die Straßen gesäubert . Das lebendigste Zeichen
jedoch des wiedererwachten Lebens in Straßburg ist die Be -
gegnung mit einzelnen Müttern , die ihre Kleinen bereits zu
einem Spaziergang ausführen .

Die gewollt « Französisierung der Elsässer , die den Fran -
zosen aber nur rein äußerlich gelang — dies dokumentiert
am deutlichsten die Beschilderung der Geschäfte, deren fran -
zösische Bezeichnungen dem nur deutsch sprechenden Elsässer
verständlich gemacht werben mußten — wird durch die An-Örtskreissachberaterin Frau Jahn aus Rastatt erschienen „ .

waren . Es wurden viele zeitgemäße Fragen des RLB be- * ovduung des Polizeipräsidenten auf Entfernung öer franzö

stschen Beschilderung und zur Rückkehr zur Heimatsprache
wieder ausgelöscht .

Die Reichsbahn hat bereits auf einigen Strecken den
Personen - und Güterverkehr aufgenommen . Man ist be-
strebt , möglichst bald die elsässische Bahn an das Reichsnetz
anzuschließen .

In welch unglaublichem Umfang die wirtschaftliche und
geschäftliche Verjudung der Stadt Straßburg in öen letzten
sieben Jahren durch den Zustrom aus Deutschland zugenom -
men hat , merkt der Wanderer durch die Straßen an den In -
schristen , die die Judengeschäfte bezeichnen. Einer dieser jü -
dischen Rassegenossen zeigte überdies durch eine Inschrift an
seinem geschlossenen Geschäft, daß er wie so viele seiner an -
deren Brüder , auf die falsche Kart « gesetzt hatte . Er schrieb
nämlich an das mit „Consection pour Homme « t Dames —
Au Chic be Paris " beschriftete Schaufenster , daß die „Wieder -
eröffnung nach dem Sieg " stattfinde . So ganz unrecht hatte
«r ja nicht, nur ist die Wiedereröffnung nach dem deutschen
Siegel »

iooo Studenten helfen bei der Ernte in Elsaß
Straßburg , 22 . Juli . Auf Wunsch des Chefs der Zivil -

Verwaltung im Elsaß hat öer Reichsstudentenführer die Stu -
denten des Gaues Baden für die Erntehilfe im Elsaß ein -
gesetzt . Etwa 1000 Studenten , einschließlich ber Mädchen ,
werden Ende Juli und Anfang August zu diesem Zweck ins
Elsaß fahren , um überall da , wo es nötig ist, tatkräftig mit
Hand anzulegen . Karlsruhe wird dabei mit etwa 250 Stu -
denten vertreten sein.

Wasserstandsberichte des Rheins : Konstanz 495, minus 2 ; Rheinfelden 384 ,
plus 11 ; Breisach 387 , plus 12 ; Kehl 442, minus 3 ; Karlsruhe 615, minus 16 ;
Mannheim 558, minus 11 ; Taub 392 , minus 6.
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Von Mittag zn Hittag Fahrplantafeln mit mehr «Rot
Sausirauen !

Zerstört nicht die besten Nährwerte der Nahrungsmitteldurch «»zweckmäßig« Znbereituug ^ Achtet ans folgende« :Kocht die Kartoffeln in der Schale.Dämpst das Gemüse oder kocht es s» kurz als « »glich.
. Verwertet das Koch- und Dämpfwasser von Gemüse mitseinen wertvolle » Nährwerten » u Soßen .®eb* dem zubereiteten Gemüse kurz v»r dem Esse» nochrohes Gemüse seingewiegt zu.Haltet das Essen nicht zu lange warm , da es sonst a»Wert verliert .

Eßt anch rohes Sanerkrant und rohe Mohrrübe «, das istbeionders wertvoll sür Kiuder.Eßt zum frühstück Suppen . Breie . Grützen ans Hafer«,Gersten- . Weizen -, Roggenflocke« oder »schrot.
, . ^ u»kles Brot . Insbesondere Vollkornbrot ist wegenseines Nährwertes mit das gesündeste.Beachtet diese Grundsätze! Ihr sichert so die GesundheitEurer Familie uud nützt dem ganzen bentschen Volk.

Ein tragisches Geschick
In Nr . 174 der „Badischen Presse " haben wir eine photo -graphiiche Ausnahme aus einem Heimatlazarett veröffentlicht ,die uns von einem Karlsruher Sttdstädtler zur Verfügunggestellt worden war . Es zeigte drei verwundete Soldat « «^die liebevoll von zwei Schwestern betreut worden sind Wieuns kurz nach der Veröffentlichung mitgeteilt wurde , hateine Karlsruher Leserin der „B . P ." den einen der drei Ver -wundeten . nämlich den im Bett liegenden Soldaten , aus demBild « als ihren Sohn erkannt . Ein tragisches Geschick aberhat es gesügt , Sah schon am nächsten Tage bei der Mutterdes Soldaten die Trauernachricht eintraf , daß ihr Sohn in -

zwiichen seinen schweren Verletzungen « rle -gen ist.

Geschichtliche Entwicklung der Kampsmitte ! zur See
Die bis zum 18. August dauernde Ausstellung , die unseinen Einblick gibt in die geschichtliche Entwicklung derKnmpimittel zur See , erfreute sich bereits am Sonntag einesregen Besuches . Sie wurde am Vormittag vor Vertreternder Partei , des Staates , der Wehrmacht und der Stadtver¬waltung durch den Oberbürgermeister Dr . Hüssy mit einerAnsprache eröffnet , die uns vor Augen stellte , in welch un «glaublich kurzer Zeit sich der gewaltige Aufstieg des deutschenVolkes vollzog Es ist einzig und allein das Werk unseresherrlichen Führers Adolf Hitler . Großdeutschland wird eineWeltmacht sein . Daraus ergibt sich die Bedeutung seinerSeegeltung . Die Veranstaltung dieser Ausstellung kann des -halb nur lebhast bearüßt werden .Im Namen des Reichsbundes Deutscher Seegeltung e . V .sprach Pg , Berg er . der auch die Führung beim anschlichen -den Rundgang übernahm .

Die Ausprägung »er neuen Zinkmünzen
Nach der Uebersicht des Neichsfinanzministeriums ijöerdie Prügungen von Reichsmünzen im Vierteljahr April bisJuni 1940 ist der Bestand an silbernen Zweimarkstücken noch -mals um 30 Millionen RM . auf 272 Millionen erhöht wor¬den . Von den inzwischen ungültig gewordenen Nickelmünzenim Werte von 1 RM . waren bis Ende Juni 257 MillionenReichsmark eingezogen , von den gleichfalls aufgerufenen S0 -

Psennigstücken aus Nickel dagegen erst 10 Millionen RM .Die Ausprägung an neuen Aluminium - Fünszigern hat wei¬tere Fortschritte gemacht , der Bestand beträgt jetzt rund75 Millionen RM . Neu aufgenommen wurde in diesemVierteljahr die Prägung von Zinkmünzen im Werte von10 , 5 und 1 Psg . An la - Psennigstücken aus Zink wurden bis -
her 9,5 Millionen RM , an 5- Psennigstücken 5,4 MillionenReichsmark und an 1 - Pfennigstücken 1 .0 Millionen RM . aus -
geprägt . Auch der Bestand an Kupfermünzen wurde durchweitere Ausprägungen noch etwas erhöht .

Wenig bemerkt nach außen hin . haben die laufenden Som -
merwochen den großen Fahrplanstecktafeln in den Bahnhofs -
hallen «ine etwas lebhaftere Note gebracht . Es handelt
sich aber , was gleich bemerkt sei / um eine Erscheinung , ein
„ Erröten "

, das zeitlich begrenzt ist , sich auch in >< « einzelnen
Fällen auf verschobene Zeitabschnitte verteilt . Das „Rot *,
dem die lebhaftere Note zuzuschreiben ist, ' hat keine Lebens -
dauer , sondern untermalt nur « ine gewisse Zeit , hinter denen
Ferienansänge und - Ausklänge stehen , also Zeitabschnitte im
Berkehrsle -ben , in denen die Reichsbahn mit einem gewissen
Zustrom auch unter den derzeitigen anders g« arteten Som » '
merverhältnissen rechnet . Und um hier vorzusorgen , hat sie,
ohne viel Aufhebens darum zu machen , in einem begrenzten
Maße in einzelnen Landesteilen , wo sich Notwendigkeiten
ergaben , diesen oder jenen Zug für eine gewisse Zeitspanne
zum Leben erweckt , gewissermaßen kleine Erinnerungen an
die „Saisonzüge " von ehedem . Die Vermehrungen an Fahr -
gelegenheiten dieser Art haben anch für den Oberrhein und
seine Nordsübverbindungen mit Berlin , für den Ostwest -

verkehr mit Stuttgart sowie für den Schwarzwald und die
Schavarzwaldbahn solche zeitweiligen Züge gebracht , die auf
den Fahrplänen auch trotz ihrer beschränkten Lebensdauer
in „Rot " eingesteckt sind .

Wann und wie lange diese Züge verkehren , darüber muß
man sich unterrichten weil j« nach den Bedürfnissen die
Zeiten wechseln und beim einen vielleicht schon auslaufen ,
während sie beim anderen anfangen . oe .

Reue Sonöervostwertzeichen
Aus Anlaß der Wiedervereinigung des Gebietes von

Eupen -Malmedy mit dem Reich gibt di« Deutsch « Reichspost
zwei Sondermarken zu 6 Rps . und 4 Rps . Zuschlag lgrünt
und zu 12 Rps . und 8 Rps . Zuschlag ( rot ) heraus . Die Mar¬
kenbilder zeigen Ansichten der Städte Eupen und Malmet »?
und enthalten außer den Wert,issern die Inschrift „Eupen ,
Malmedy wieder deutsch " . Die Zuschläg « fließen dem Kultur »
fonds des Führer ? zu . Di « Marken werden vom 25. Jult
an bei allen Postämtern abgegeben .

Ein Meifterabenö froher Unterhaltung
Spitzenleistungen deutscher Artistik im großen « aal »er Festhalte

Wie die bisherigen Veranstaltungen der NSG . Kraft durch
Freude , war auch der Meisterabend froher Unterhaltung am
Sonntagabend im großen Saale der Festhalle von großem
Erfolg gekrönt . Die Besucher des dicht besetzten Hauses —
es war wohl kein Stuhl mehr frei — waren von den ein -
zelnen Darbietungen so begeistert , daß die Festhalle von Bei -
fallsftürmen förmlich durchbraust wurde . Es wäre allerdings
auch zu merkwürdig gewesen , wenn die Karlsruher den
Spitzenleistungen deutscher Artistik gegenüber kalt geblieben
wären . Es waren nämlich die Besten unter den Guten , die
in der Bortragssolge verzeichnet waren . Die beiden „Fest -
ordner " oder Ansager , Franz Otto Krüger und Dr .
Alexander G e i m e r , der vom Rechtsprecher zum Sprecher
an Alle umgesattelt hat , brauchten sich gar keine Mühe geben ,um die „bekannt temperamentvollen Landgrabenbewohner an
ihre Pflichten zu Dankeskundgebungen anzufeuern . Uebri -
gens waren beide so witzig und spritzig , daß die „lieben
Karlsruher " schon allein durch ihre Ansprachen in die richtige
Stimmung versetzt wurden .

Und nun zu den einzelnen Darbietungen selbst . Schon die
erste Nummer der Programmfolge brachte mit Rose und
Red ein Tanzpaar auf die nach den neuesten Errungenschaf -
ten der Pflanzentechnik ausgestattete Bühne , dessen famoser
Stepptanz in Verbindung mit exzentrischer Komik vollste
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Anerkennung fand . Einen überaus lustigen Sketsch brachten
P o n g und Edith Förster , die beide alle Trümpfe dar -
stellerischer Komik springen ließen . Eine brillante Spitzen -
und Grotesktänzerin ist A n n y M a t o u S , die großes tech¬
nisches Können mit Anmut und Grazie vereint . Als
Operettenkräste von Format dürfen Ino Wimmer und
Eva Charlotte Högel angesprochen werden , erstem
Tenorbusso des Neuen Operettentheaters Leipzig , letztere Tanz -
soubrette der Großen Volksoper Berlin . Ihre Solis und
Duette aus bekannten Operetten fanden wohlverdienten
Beifall , ff ii r t Engel , Mitglied des Orchesters der Preußi -
schen Staatsoper Berlin , darf sich mit Recht als einzigartiger
Tvlophonvirtuofe bezeichnen . Er ist nicht nur unerreichter
Meister auf seinen Instrumenten , sondern auch ein Musiker
mit unwiderstehlicher Komik . Nicht minder bekannt wie
Engel ist auch Peter I g e l h o s s , ein Schlagerkomponist ,

der an diesem Abend sowohl mit älteren als auch ganz neue «!
musikalischen Werken das Publikum begeisterte . König der
Illusionisten , zu deutsch Zauberkünstlern , ist W e n d l a n d.
Man hat auf den Karlsruher Kleinkunstbühnen schon allerlei
an Schönem von Zauberkünstlern gesehen , was aber Wend »
land brachte , das war einfach unbegreiflich . Nicht nur , daß
er volle Wassergläser einfach in Luft verwandelte , aus Wassel
Wein , Kaffee , Eognae und anöere trinkbare Sache machte ,
er ließ einen Rundfunkapparat , den er an eine elektrische
Leitung angeschlossen hatte , in dem gleichen Augenblick , als
er diesen mit dem Sender Berlin verbunden hatte , vor den
Augen des Publikums mit einem Ruck verschwinden . Und
da sagt man noch, ' es gebe keine ' Hexerei . Nicht minder ver -
blllffende artistische Arbeit leistet auch F . Ray , eitt Iong »
leur , für den es scheinbar keine Schwierigkeiten zu geben
scheint . Nicht vergessen werden dürfen die beiden Künstler
am Flügel fein , Rolf S ch i ck l e und Patrick Hoff »
mann , zwei Klaviervirtuosen , die auch den schwierigsten
Ausgaben gewachsen sind .

Einen wirkungsvollen Abschluß erhielt die Vortragsfolge ,
die sich am laufenden Band abrollte , durch das Wiener
Wohlmuth - Terzett . Es sind zwei weibliche und ein
männlicher Straßenfänger . deren Komik so überwältigend ist ,
daß die Besucher des Meisterabends froher Unterhaltung
sicher noch auf dem Heimwege Nachwehen hatten von den
Lachkrämpfen , die das urkomische Terzett hervorgerufen hatte .

Karl Binder

Karlsruher ManltaltuMi ,
Sa? « adlfche StaatStheater spiel» Im Kleinen ttiiiu ( Eintracht )

tliglich um 20 Uhr t auster Montage » da? musikalische Lustspiel „Beza » ,bernde « g e S u l e t n " von Ralpß Benatzky.
Tai Gloria zeigt a6 Jeut« Montag in Neuauffiihrung den «rosten Emil »

Nannings' Film „Der alte und der junge König " , ein Filmdolu»
ment a »s den Tagen des grasten PreusteniiinigS. mit Emil IanningS , Werner
Hinz , Carola Höhn , Friedrich Kahstler , Georg Alexander .

Die K»»im«r .Li «tl»I»le zeigen ab beut« im Rahmen einer Harrt, - Piel »
Woche den Film „B o b S y g « h t l 9 3 " .

Die Allantik . LIchtspiele zeigen bi « Mittwcch au « der neuen Terra Produk¬tion den flotten Film . .Meister Flieder " . In der Wochenschau die
Kiiegsberichte der deutschen Propaganda Kompanien , dazu den interessantenKulturfilm „Was der Inn erzühli" .

Deutsche Arbeitsfront
xportam» Heut, laufen folgende Kurse : Allgemeine » i>r»ersch,il»für Siirperdetinder«» um SV Uhr im Hochschul -Stadion. — Reiten für Männerund Frauen um 19 - 20 Uhr , Gottesauerkaserne.

Amtliche WHW .-Nachrichien
vitSgrnppe » er NTB. Süd IV, Winterftraße tN «Rillkgtdäudel . Noch nicht

abgeholte Kohlenwsrtgutschetn » werden jeweils in den Dienststunden DienSta «und Freitag p«n 20—31 Uhr a »«gegeben .

28. Fortsetzung
Und dann sah sie ihn strahlend an , indes die Tränen überdie Backen liefen .
„Du , Werner , ich bin ja so glücklich , so glücklich , daß ich

jauchzen möchte , aufschreien vor Jubel und Seligkeit in all
dem namenlosen Elend .

"
Werner sah ihre Tränen , sah ihr leuchtendes Gesicht , ihre

strahlenden Augen und begriss nicht .
Du mußt leise sein , Kleines , Beate darf es nicht hören !*

„ Nein , nein , Beate darf es nicht hören , darf eS nicht . Aber
du darfst es , du muhte es hören . hin « intrinken , daß es immer
in dir fei !"

Werner sah sie fragend an .
„ Spürst du es denn nicht , du gescheiter Mann , daß du in

mir lebst ! Tu !"
Ganz nahe wie « ine Liebkosung legte sie ihren Mund an

sein Ohr und flüsterte , als hätte sie Angst , daß jemanü ihr
Geheimnis höre : ,LLir werden ein Kind haben , « in Kind , ein
Kind !"

Werner war es , als mußte nun auch er hinausschr « ien vor
Glück und Seligfeit . Dann umarmte « r Hanne mit einer
Leidenschaft , in der die ganz « Liebe eines Mannes lag und
verschloß ihr den Mund mit einem langen Kuß , >der aussprach ,
was unaussprechlich ist .

Am nächsten Taa wollte Hanne die Koffer packen und sich
bereit machen zur Abreise . Hundert Gründe bracht « sie vor .
Beat « sagte zu ull« m :

„ Ausrede ! Du bleibst !"
Hanne drängte und wollte nicht nachgeben .
„Tu 's mir zuliebe , Hanne !" sagte Beate .
Hanne traten wieöer die Tränen in die Augen .
Unvermittelt fragte Beate : „Hast Du ihn sehr lieb ? "
Hann « fuhr hoch . Sie war aus dem Stuhl vor BeateS

Krankenwaaen gesessen . Und wurde feuerrot .
, ,Wen ? Wen Hab ich sehr lieb ? " fragte sie , aber e » klang

verlegen und nicht überzeugend . Sie war « ine schlechte Schau -
spielerin .

Beate versuchte zu lächeln .
Sie gab keine Antwort .
Nach « iner Weile sagte sie zu Hanne : „Sag ' Werner , dato

ich ihn nie so geliebt , wie in diesen Stunden ! "

„ Warum willst Du es »hm nicht selber sagen , Beate ? *,fragte Hanne . „ Abends , wenn er heimkommt , wenn er wieder
bei dir ist ? Findest du es nicht komisch , daß ich das sagen soll ? "

„ Doch Hanne ! Und Du brauchst bestimmt nicht mehr
meinetwegen weinen ."

Unheimliche Stille , beängstigendes Schweigen lastete auf
dem Raum .

„Hanne ? "
Ja Beat « !"
„Komm ' mal näher !"
Hanne setzt« sich wieder auf den Stuhl und legte ihren

Kopf ganz sachte auf die Kissen von Beates Krankenwagen .
Beate fuhr liebkosend mit der Rechten über ihr Haar .
„Meinetwegen , nein . . . Du öumme Hanne , nicht traurig

sein ! Jetzt , ja jetzt weiß ich , daß ich bald ganz gesund bin ."
„Ja Beate , das wirst Du !"
Hann « sah nicht , wi « Beate bitter und » signierend das

Gesicht verzog .
Nach einer kleinen Pause sagte sie :
„Ach Hanne , warum sind wir traurig ? Wir werden leben

und wir wollen leben . Spiel mir was vor ! Da unten im
Kosser sind Schallplatten , leg ein paar auf !"

Hanne war es zum Heulen zu Mut .
.LLenn das nicht ein En -de nimmt "

, dachte sie, „ ich halte
das nicht mehr aus ."

Trotzdem griff sie wie auf Befehl in den Kosser .
^Was möchtest du gerne hören Beate ? "
„Spiel mir den Delirienwalzer ! Ich hör ' ihn so gerne .

"
Daß ihr der Sinn nach einem Walser steht , wundert « sich

Hanne .
.. So ist daS Leben "

, dachte Beate . „Musik , wenn man lacht .
Musik , wenn man weint ."

Und Hanne legte den Delirienwalzer auf .
Leise lösten sich aus der Verwirrung der Tön « die Akkorde ,

schwebten als Klänge wie über den Sphären hin , wurden zur
Harmonie der Walzerweisen und vergingen , wie sie kamen ,
in der B « rwirruna der Töne .

B « ate hatte die Augen geschlossen , als die Melodien ver -
klung «n waren . Hanne glaubte sie eingeschlafen und ging auf
leisen Sohlen hinaus .

Als Werner heimkam , fand er Beate gegen ihre Gewohn -
heit fest schlafend vor .

„Wie lange schläft sie schon ? " kragte Werner .
Dann trat er näher ans Krankenlager .
„Wi « ruhig sie schläft !" sagt « Hann «.
„ES liegt ein seltsamer Friede über ihrem Schlaf , ich glaube

Hanne , sie wird gesund ."
„ Sie hat es vorhin selbst gesagt /
« Selbst gesagt ? "

„Ja , sie war so lustia und froh und wollte Musik haben .
Den Delirienwalzer hat sie verlangt , aber st« ist eingeschlafen
dabei ."

„Den Delirienwalzer ? "
Erinnerungen standen auf , sprangen aus Werner zu . Aber

er sah nicht nur in sein eigenes Herz , er sah in diesen Minn -
ten auch das Herz Beates in seiner ganzen Größe . Was gab
diese Frau nicht alles hin , ja selbst ihre Liebe opferte sie auf !

Aber Werner sprach nichts von diesen Erinnerungen zu
Hanne . Das Gefühl einer Schuld wurde wieder übermächtig
in ihm . Er wußte , daß seine Frau seine Liebe zu Hann «
ahnte, ' er wußte sogar , daß sie sich selbst aufopferte und dies «
Liebe guthieß . Aber mutzte es ihr nicht grausam zu Mute
sein dabei ? Und doch , welch « Ruhe , welcher Seelenfrieden lag
über ihren Zügen ! Sie hatte mit sich gerungen und sich selbst
bezwungen . Sie war aus einem kleinen armen Mädel ein «
reiche verwöhnte Frau gewovden . die nur sich kannte und
ihre Welt . Dann war sie zum Krüppel geschlagen und dann
war sie eine andere Frau geworden , eine Frau , die ihn in
ihrer grenzenlosen Liebe beschämte .

Er küßte sie ganz leise auf die Augen . Es war nichts von
einem Gefühl der Eisersucht in Hann « . Es war nichts an -
dms . als sie «rwartet .

„Wir wollen ganz leise sein , um sie nicht zu wecken "
, sagte

Werner .
Beate schlug die Aug « n aus . Sie hatte gefühlt , wie Werner

sie küßte .
Sie sah ihn glücklich und mit strahlenden Augen an .
„Daß du da bist , ist gut , Wern «r , ich danke dir ."
Da küßte er sie aus den Mund .
Beate schlief fest , als Werner am nächsten Morgen auf -

stand . Er war leise , um sie nicht zu wecken .
»Du Werner , ich habe solche Anqst in mir "

, sagte Hanne .
„ Schau « inmal Beate , so hat sie noch nie geschlafen . So leise ,
man hört keinen Atemzug ."

Werner trat näher . Er streichelte ganz sachte mit d« r Hand
ihre Wange . Und er erschrak . Sie war eiskalt .

Beate war aus ihrem Schlaf nicht erwacht . Ter Tod hatte
sie erlöst .

Hanne weint « , Werner würgte es im Halse . Es war ihm ,
als müßte er B ? ate um Verzeihung bitten , als müßte er ihr
noch etwas Liebes saaen .

Lange standen sie stumm vor Beate . Hanne schluchzte noch
immer . Da nahm Werner ihr « Hand und drückte sie fest . Undti war wie « in Schwur, «in Schwur, der alles Leben dein
Leben gab .

Draußen begann «in schwüler Sommertag und die Frucht
wuchs ihrer Reif « entgegen .

— Ende —
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Schalke zum 5 . Male DeuFußballmeister
Dresdner SC . 1 :0 ( 1 :0) besiegt - 90 000 Besucher im Olympiastadion - Ein Tor von KalwUzki

Im Berliner Cl» mpia-Siudion wurde am Sonnen » vor SO000 Zuschauern und Im Beilein des Rcichslvortsüftrers. I» festen Umgebung man

alt seine Gäste Berwuudeie aus den Berliner Lazaretten sali , die denischc Fuftballm - Isterichosi des Kricgsjahres 1939/40 entschied «» . ® ch I111

0 1 siegle mit 1 :0 (1 :0) über den Dresdner S (? und sicherte sich damit >um fünf !- » Male den Meistertitel . Borausgegangeu waren Meister -

schastssiege der „Knappen" In den Jahren 1931 , 1935 , 1937 und 193». Mit ihrer fünften Meisterschaft sind die Westfalen dicht an den »°m 1. ST

Nürnberg mit 6 Titelgewinnen gehaltenen „Rekord " herangekommen.

Da « Endspiel begann , da sich da « Borspiel über mehr als zwei Stunden

erstreckt hatte , mit großer Verspätung . Riesiger Jubel em >fing beide Mann -

schatten , die sich dem Münchner Schiedsrichter Stark in folgenden Auffiel -

lungen stellten :
Schalle 04 : ftlobl ; Bornemann — Hinz : Füller — Tibulfki — Bur -

benffi ; Eppenhoff — Szepan — Kaiwitzki — fliuorra — Schuh .
Dresdner SC : Kretz : Pohl — Hemp - l : Strauch — Dzur — Schuber »!

Boiczek — Schaffer — Schön — Hofmann — Köpping .
Das Spiel wurde in der ersten Hälft - von beiden Seiten mit größter

Vorsicht geführt . Das Hauptaugenmerk legte man auf die Deckung und auf

das Zerstören „ feindlicher " Angriffe . So kam ein typischer Meisterschafts -

kainvf zustande , der die Zehn :aufende bei weitem nicht so begeistern konnte

jnic das vorausgegangene Treffen zwischen Waldhof und Rapid . Ein flüssiges

Zusammenspiel sah man im Verlauf der ersten 45 Minuten nur selten : die

ktürmer wurden , kamen sie in die Nähe der Strafräume , stets sehr schnell
»om Ball gedrängt , und so wirkten alle Aktionen zerrissen . Schalk « hatte zwar
technisch ein leichte » Uebergewicht , aber es reichte gegen die kraftvollen und

energiegeladenen Dresdner nicht aus , eine klare U- beriegeiiheit herauszufpielen .

Gegen Schluß der Halbzeit , als das l :0 bereits Tatsache war , begannen die

Schalter zu „ kreiseln "
, was der TSC -Hintermannschaft die Abwehr nur noch

erleichterte . So gab es — alles in allem — stimmungslole erste <5 Minuten ,
die mit einer 1 :0-Führung Schalkes abschlössen . — Noch IV Minuten kam der

Meister zur ersten Ecke, die nichts einbrachte . Tibulski verschuldete zwei Frei -

stöße , aber Hosmann und Dzur vermochten das gegnerische Tor nicht in

Gefahr zu bringen . In der 17 . Minute lag bereits da « Führungstor Schalke «

nahe , alz Kalwitzki Dzur umsvielte und den Ball über den herausstürmenden
Kretz binweghob , aber auf der Linie stand der Verteidiger Pohl als Retter

in höchster Not . Ein weiterer Freistoß für den DSC . wieder von Tibulfki ver -

schuldet , wurde von Klodt abgewehrt . Schalkes bessere Technik war äugen -

scheinlich , aber alle Angriffe kamen am TSC -Strafraum zum Sieben . In der

26 . Minute war aber das Tor des Tages fällig . Kuzorra fetzte sich energisch
durch , listete den Ball an Kalwitzki weiter , der an dem heraus »

stürzenden Kretz vorbei sicher einschoß . Ter DSC antwor -

teie mit einigen gefährlichen Gegenangriffen , aber außer zwei Eckbällen , die

Schön er/Wang und Klodt abwehrte , wurde nichts Zählbares erreicht . Kurz

vor der Bause lag aber der Ausgleich doch im Bereich der Möglichkeit , als

Klodt einen Flankenball verpaßte , aber Dresden » Rechtsaußen Boiczek
verschoß .

Auch die zweite Halbzeit wußte nicht zu begeistern . Schalke gestaltet « das

Gpiel immer mehr überlegen , überirieb aber wieder einmal die Zusammen -

arbeit und scheiterte mit all ?n Angriffen stets schon vor der Strafraumgrenze
der DSCer . Direkt langweilig wurde da « Treffen , und der Schlußvsisf des

ausgezeichneten Münchner « Stark wurde nach SN Minuten als eine Erlösung
empfunden . In Erinnerung blieben von diesen zweiten 45 Minuten ein

Freistoß , den wiederum Klodt glänzend hielt , und zwei Bombenschüsse der

Echalker Außenstürmer Evpenhosf und Schuh , bei denen Kretz aber bewies ,
daß er immer noch ein Meister seine « Fackis ist .

Ein so klasfearmez Endspiel um die deutsche Fußballmeisterschaft wie dieses

Treffen zwischen Schalke und Dresden hat es lange nicht mehr gegeben . Es

War ein Kampf ohne Höhepunkte , ein Kampf dem jeglicher Schwung und

jegliche Begeisterung fehlten . An der Berechtigung des Schaller Sieges ist

natürlich nicht zu zweifeln , obwohl die „ Knappen " auch diesmal wieder

ihr „ Kreifelsviel In höchster Vollendung vorführten . In der Abwehr « ab

es beim Meister keinen schwachen Punkt . Besonders erfolgreich kämpfte Mittel -

läufer Tibulfki , der seine Sonderausgabe . Schön nicht zur Geltung kommen

zu lassen , mustergültig löste . Im Sturm hatten zwar die alten Kämpen

Szevan und Kuzorra alle Fäden in der Land , aber zu einer großen und

eindrucksvollen Leistung wie vor Jahresfrist vermochten sie ihren Angriff
nicht zu führen .

Der DSC fcheiterte an der Schwäche feines Angriff « . Diese Fünferreihe
bat mächtig enttäuscht und konnte Schalkes gute Abwebr nie ernstlich in

Gesabr bringen . Gut war die Hintermannschaft der Sachsen , voran der Er -

Frankfurter Willibald Kretz Im Tor , der durch einige prächtige Paraden eine

durchaus mögliche höhere Niederlage verhindert «.

Waldhof — Rapid 4 . 4
Zweistündiger Kamp ! im Olympiastadion

Die Einleitung zum Endspiel um die deutsche Futzball -Kricgsmeisterschaft
bildete im Berliner Olympia -Stadion der Kampf um den dritten Plag zw !-

fchen den Unterlegenen der Vorschlußrunde , SB . Mannhelm -Waldhof und

Rapid Wien . 80 000 Besucher erlebten ein gutes und fpannendeS Spiel , das

bei Schluß der regulären Spielzeit 4 :4 stand , nachdem die Wiener bei der

Pause 4 :2 geführt hatten . In der halbstündigen Verlängerung gelang e«

keiner Mannschaft , den siegbrtngenden Torschuß anzubringen und so dürft «
das Treffen an einem noch zu bestimmenden Tag eine Neuauflage erleben .

Beide Mannschaften traten gegenüber dem Vorsonntag in etwa « reränder -

ter Besetzung an . Waldhof hatte im Siurm wieder Eberhardt und Grab zur
Stelle , während man bei den Wienern wieder Hofstätter als Mittelläufer sah ,
wodurch Pefser sür den Sturm frei wurde . E « traten somit an :

SV . W l d h o f : Fischer : Schneider , Siegel ! Sättele , Bauder , Ramge ;
Eberhardt , Fanz , Erb , Glinde roth , Grab .

Rapid Wien : Rastli Wagner 2, Sperner : Kasptrek , Hofstätt » , Slou -
mal : Fitz , Schars , Binder , Dworacek , Vesser .

Die ersten gefährlichen Angriffe kamen von Waldhof , aber schon in der
vierten Minute lag Rapid mit 1 :0 in Front . Ueber Hosstätter und Skoumal
kam da « Leder zu Dworacek , der unhaltbar einschoß . WaldhofS Gegenangriffe
blieben gefährlich und schon in der 10. Minute war der Ausgleich fällig .
Nach einem weiten Abschlag von Schneider lenkte Günderoth den Ball zu
Grab , der sicher einschoß . Rapid erlangte In der Folge ein - klare « Ueber -

gewicht und wieder war es Dworacek , der die Wiener erneu ! in Führung
brachte . Zwei Wiener Eckbälle machte Fischer unschädlich , auch ein Binder -

Freistoß wurde von dem kleinen Waldhofhüter unter dem Jubel der Massen
gemeistert , aber dann war er gegen einen gutplacierten Schuß von Schor «

machtlos , nachdem Erb kurz vorher eine große Au « gleichsgelegenhett verpatzt
hatte . Waldhof spielte dann aber wieder stärker und nach einer Eck« köpfte
Eberhardt das zweite Gegentor ein . Das 3 :3 verpatzte wiederum Erb , der

nur die Latte traf . Auf der Gegenseite könnt « Fischer einen Nachschutz von

Fitz nicht meistern und so ging es mit 4 :2 für Rapid in die Pause .
Die zweite Hälfte stand mehr oder minder klar im Zeichen der jungen

Waldhöfer . die das gröbere Stehvermögen zeigten und ständig das Wiener

Tor bekannten . Zwischendurch zeigten aber auch Binder , Dworacek und

Schors gutes Schubvermögen , ohne allerding « den vorzüglichen WaldhofhUter

noch einmal schlagen »u können . Die scchste Waldhos -Ecke führte zum dritten

Treffer : Freund und Feind ballten sich vor dem Wiener Tor und mit ver -

einten Kräften brachten Erb , Fan , und Günderoth d«n Ball über die Linie .

Raftl stand In der Folge im Brennpunkt de « Geschehen «, aber so gut «r auch

hielt , den Ausgleich konnte er doch nickt verhüten . Erb ging einer Stetlvor -

läge nach , umspielte Wagner und schoß den Ball an dem herauslaufenden

Raftl vorbei sicher ein . Auch die 2 mal 15 Minuten Verlängerung blieben

ergebnislos , zumal dt « Sturmreihen Ermüdungserscheinungen erkennen lt «.

tzcn . In der 118. Minute erhielt Wien « Außenläufer Skoumal Platzverweis .

Mit dem Ergebnis konnten beide Mannschaften zufrieden fein . Halte Rapid

in der ersten Hälfte leichte Vorteile , fo machte da « Waldhof durch - ine vor .

zügliche zweite Halbzeit wett . Beiderseits sah man hervorragende Mann -

schaftsarbeit , wobei Waldhos noch «in « Idee d«sser gefiel al » Rapid . Hervor -

zuheben Ist die gute Leistung de « Waldhofmitt «lläufer « Bauder , der dem

schutzgewaltigen „ Bimbo " Binder keinen erfolgreichen Torschuß gestattet «.

Sport vom Sonnfaq
FUSSBALL

Endspiel btt Krieg,Meisterschaft » 40
In Berlin : Schalke 04 — Dresdner SC . 1 :0 (1 :0)

Um den dritten Plitz
I« » erlitt: Rapid Wien — SB Waldhof 4 :4 « ach Perl . (4 :2)

Baden :
Phönix Karltruhe — FC . Neurem (Pokal ) 3 :1
MB . Mühlburg — « nielingen 7 :0
FB . Ettlingen — Karlsruher FS . 1 :3

Südwtft :
Städteturnier : Mainz -Wiesbaden — Offenbach 1 :3, Tarmstedt — Lud .

wigShafen 2 :3
Rotweiß Frankfurt — VfB . Großauheim (Pokal ) 8 :0
Opel Rüsselsheim — Wormatia Worm « (Pokal ) 4 :2

Württemberg :
VfB . Stuttgart — Sportfreunde Stuttgart 4 :0
CS . Feverbach — Stuttgarter Kickers 1 :4
Spvg . Cannstatt — FB . Zuffenhausen 1:1

Bayern :
l . FC . Nürnberg — Neumeyer Nürnberg 9 :3

Mülhausen — Fr «iburg 1 :8

( «« . _ ^ . . . ^ H . . . / Sckwimmländerkampf Deutschland
vf6n6r / gegen Ungarn 23 ZI P . gewonnen

Obwohl Deutschland am ersten Tage des Budapester SchwimmISnderkamv »

fes in Budapest durch Plath (Berlin ) die 400 Meter Kraul , durch B a l k e

<Krieg «marlne > die 200 Meter Brust und durch Europameister Weiß ( Dres -

den ) das Kunstspringen gewann und damit in drei von fünf Weltbewerben

des Samstags erfolgreich blieb , sicherten sich die Ungarn mit 15 :13 Punkten

eine knappe Führung . Das war dadurch möglich , daß sie die beiden mit 6 :2

Punkten bewerteten MannschafiSwettbewerbe an sich brachten , während in

den Einzellämpfen nur jeweils 3 :1 Punkte vergeben wurden .

DaS schärfste Rennen deS Tage » war daS über 400 Meter Kraul , da »

unfer Meister Plath zwar sicher , aber doch nur knapp gegen den jungen unga .

rtschen Rekordmann Taros gewann ; 4 :59,6 und 6 :01,0 lauteten die Zeiten

Balle siegte tm Brustschwimmen in der famosen Zeit von 2 :43.« Minuten ,

während Fabian 2 :52,6 benötigte , also ganz klar geschlagen wurde . Beim

Springen vom Brett war Europameister Weiß auch diesmal seinem alten

Gegner HidvegHi in der Ausführung und in d«r Sicherheit eindeutig über ,

legen .
In der Staffel fchwammen di « Ungarn nicht ganz unerwartet den » esse.

ren Durchschnitt und kamen fo zu einem sicheren Erfolg . Auch im Was ! er -

ball war den Magyaren , die im Gegensatz zu Deutschland mit ihrer stärksten

Mannschaft antreten konnten , der Sieg nichi zu nehmen . Mit 7 :2 (3 :1) fiel

allerdings das Endergebnis überraschend hoch aus . In der deutschen Sieben

« ab es
'
in der Abwehr erhebliche Schwächen aber auch der Siurm kam nicht

in dem gewünschten Maße zur Geltung . Kislegi (4) und Brandy ( 3) waren

die ungarischen Torschützen ; die beiden Gegentreffer erzielten Schneider und

Hittfeld .

Am zweiten Tag « konnten dann die deutsch «» Schwimmer das Treffen
knapp mit 23 :21 Punkten zu ihren Gunsten entscheiden und damit seit 1937
den vierten Sieg in ununterbrochener Reihenfolge davontragen .

Höhepunkt de « zweiten Tages war zweifellos das abschließende 1500 .

M e t e r - K r a u l s ch w i m m e n . da « der erst ISjährig « Ungar Tato «

und jjet deutsche Meister Plath bestritten . Zwischen beiden entwickelte sich von

Anfang an ein scharfes Rennen , bei dem es mehrere Rekord « gab . TatoS

gewann den Wettbewerb mit der neuen ungarischen Bestleistung von 19 :37,4
vor Plath in 19 :57,2 . Tatos stellte unterwegs über 800 Meter in 10 :16

und über 1000 Meter in 12 :57 zwei weitere ungariiche Rekorde auf . Plath

stellte über 800 Meter in 10 :21 und über 1000 Meter in 13 :05 zwei neu -

deutsche Bestleistungen auf .
Entscheidend für den Verlauf de « Länderkampfe « war aber eigentlich da «

100 . Meter . Kraulschwimmmen . bei dem deutscherseits an

Stelle von Birr sein engerer Landsmann Bernhard Plath eingesetzt wurde .
Bei 50 Meter führte noch der Ungar Element mit einer halben Länge , wurde

jedoch bei 75 Meter eingeholt und dann von Plath mit Handschlag tn der

gleichen Zeit von l :l>o,s besiegt .
Al » Schröder - Bonn den Kampf über 100 Meter Rücken gegen den

Ungarn GalamboS ausnahm , stand da « LSndertreffen 16 :1« . GalamboS

kämpft « verbissen , wurde aber von dem Deutschen in 1:13,4 sicher um

6 Zebntellekunden geschlagen . Den deutschen Gesamtsieg begründete dann

Erdhardt Weiß im Turmspringen . Er gewann zwar nur mit 127,93
Punkten nicht mit großem Vorsprung vor Lalzlo HidvegHi mit 123,24 P . . aber

sein Sieg stand nicht in Frage . Das abschließende 1500-Meter -KranIfchwtmmen
konnte an dem deutschen Sieg nicht « mehr ändern .

Badische Leichtathletikn>ieist
In Anwesenheit de » Bezirksführer » Stalf und Bereichsfachwarte » Klein -

Karlsruhe fanden in Mannheim aus dem Platz des TV . 46 Mannheim

die Meist - rschaslen der Leichtathleten statt . Obwohl die Witterung

denkbar ungünstig war , gab es schon am Vormittag gute Leistungen Die

Entscheidung im Weitsprung lug zwischen drei Pforzheimern , von denen Blum

mit 6,93 die 7,Meter,Marke nur knapp verfehlte und damit Meister wurde .

Kesel . Mannheim übersprang im Hochsprung,1,82 Meter .
Bei den Frauen übersprang König , MTB . Karlsruhe , 1.51 Meter und

Ihre Vereinskameradin Unbescheid BUti sich mit 12,54 SKeter die

fterfchaft im Kugelstoßen . Ter Besuch des ersten Teile ? der Meisterschaften

war gut , auch wurden die Kämpf « trotz des strichweisen Regen « fast auf dt -

^
Der zweite

"
Teil

'
d«r Meisterschaften am Nachmittag war vom Witter besser

» «günstigt , was sich auch im Besuch bemerlbar machte . Weit über 500 Zu .

schauer erlebten prächtige Leistungen , wie z .ffl. Me 3,80 Meter von Europa »

Meister Sutter . Oberle gewann in 10,9 für die MTG . Mannheim die

100 Meter . S ch m t d t - Durlach wurde in 1 :58,8 800-Mtter -Sieger mit wei¬

tem Vorfprung . Im Kugelstoßen erreichte K te h n l t , Freiburg fast die

14 Meter . Di « 4-mal - 10O-Meter wurde eine Beute der Mannheimer

P o st , dt » mit viel Ersatz angetreten war .
Bei den Frauen ist in erster Linie der Spcerwurf von Meyer , MTG -,

zu erwähnen , die die 38 Meter überwarf . Die Staffel der Frauen gewann
ST . Pforzheim in 53,3 . Erwähnenswert ist noch die Dreisprungleistung d«z

Mannheimer Polizisten K a h r m a n n , der mit 13,90 die 14 Meier nur

kt.app verfehlte . Ohne Tadel war di - Abwicklung der Organisation ,

Graebnlss - : Frauen , 100 Meter : Bauer , Post Heidelberg , 13.1 : Ho-

h-nlofer , SC . Pforzheim , 13.2 : Heitel , Post Karlsruhe , 13.3 ! 30 Meter Hürden :

Schierle Post Mannheim , 12 .6 ; Federmann , SC . Pforzheim . . 13 .7 ; Kropp .
Post Mannheim , 14.1 : 4. mal >100-Meter : SC . Pforzheim 53,3 , Post SG . Mann ,

beim »4.0, MTG . Mannheim 55 .0 : Sveerwurf : Meyer , MTÄ . Minnheim .

88,51 Meter ; Füller , SC . Pforzheim , 32 .51 Meter ! Stückl «. MTB . Karlsruhe ,

^ '
iNänne

" '
100 Meter : Oberle , MTG . Mannheim , 10.9 ! Feuerstein , Post

Mannheim , 10 ,3 ! Höfel , SC . Pforzheim , 11,1 : 200 Meter : Feuerstein , Post

Mannheim , 23,0 », Erb , Post Karlsruhe , 24,0 : Ret «, Post Karlsruhe , 24,2 :

400 Meter : Schmitt , SC . Pforzheim , 52,4 : Schiffer « , MTV . Karlsruhe , 53,1 :
Strahm , TB . 43 Heidelberg . 53.7 : 390 Meter : Schmidt, Durlach , 3. Jnf .- Ers .»

Bat . 109) 1 :53.3 : Huber , 08 Schönau . 2 :05,8 ; Christ , Post Mannheim , und

Hüsch , Pforzheim » 2 :06 ,4 ; 1500 Meter : Hockcnberger, TB . 46 Mannh .. 4 :22,8 :
Hüter , 08 Schönau , 4 :23,6; Rittler ( Germania Bietigheim ) 4 :32,4 ; 5000 Meter
Kücherer , TV . Unteröwisheim , 16 :19 ; Holter . Post Mannheim . 17 :15,8 ; Kretz ,

Post Karlsruhe , 17 :17 ; 110 Meter Hürden : Kesel, MTG . Mannheim , 16,1 ;
Marauet , Post Mannheim , 18,6 ; Hasenfuß , MTG . Mannheim , 20,2 ; 4-mal .
100 -Meter Post SG . Mannheim 45,1 ; SC . Pforzheim 45,3; Post SG . Karl «,

ruhe 46,3 ; » ugelftosten : Kiehnle , FV . Freiburg . 13,80 Meter : Mersirg -r , TB .
Heidelberg , 12,72 Meter ; Heitel ( Germania Bietigheim ) 11,96 Meter ; Speer »

Wurf : Blum , SC . Pforzheim , 49,05 Meter ; Ktefe , TV . 46 Mannheim , 46,86:
Merftnger , 78 Heidelberg . 45,28 Meier : Driisprung : « ahrmann . Poliz -t
Mannheim . 13,98 Meier : Tabedl , Post Mannheim , 18,48 Meter : Hirrwerth ,

Post Mannheim , 13 Meter ; Stabhochsprung : Sutt «r (TV . Rh -tnfelden ) 3,80

Hohe Siege von Mühlburg
Gauligavereine zücken aui - Spiel um die Karlsruher Sladlmeisierschail

Während Phönix Karlsruhe sein rückständige » Pokalspiel gegen Neureut
siegreich gestaltete , fetzten die übrigen Karlsruher Fußballvereine die Rund «
um die S t a d t m e i st e r s ch a f t fort . Die beiden BereichSligisten VfB .
Mühlburg und Karlsruher FB . vermochten durch überlegene Siege ihre
Tabellenplätze zu verbissern . Einen besonders eindrucksvollen Sieg errang
die junge Mannschaft des VfB . Mühlburg , in der von den Alten nur Moser
und Joram standen , über den VfB . Knielingen mit 7 :0 ( 4 :0) Toren . — In
Ettlingen mußte auf eigenem Platz der Tabellenführer FB . Ettlingen vom

Karlsruher FV . mit 3 :1 Toren seine erste Niederlage entgigennehMiN . —

Durch einen eindrucksvollen Bombensieg von 9 :1 Toren hat FV . Daxlanden
ben Anschluß an die Tabellenspitze gefunden , die nunmehr folgendes Au »«

sehen hat :
1. FV . Ettlingen 15 :7 Tore 11 :3 Punkt «
2. VfB . Mühlburg 25 :6 Tore 9 :3 Punkt «
3 . Karlsruher FV . 26 :13 Tore 9 :3 Punkte
4 . FB . Daxlanden 28 :20 Tore 9 :7 Punkte

VfB . Mühlburg - VfB. Knielingen 7 :0 (4 :0)
Zwei Mannschaften , die In den vorausgegangenen Spielen um die Stadt .

Meisterschaft schöne Erfolge errungen hatten , standen sich am Samstagabend
auf dem Platze des VfB . Mühlburg gegenüber . Es hatte in den ersten
20 Minuten den Anschein , als könne Kniclingen der Platzelf den Erfolg strei .

tig machen , denn bis zu diesem Zeitpunkt hatte die Elf die gefährlicheren An .

griffe eingeleitet , dann kam Mühlburg . dessen Elf sich diesmal in der Haupt -

lache aus Spielern der Jugend rekrutierte , tn Schwung . Al « Strittmatter in

der 25 . Minute mit dem ersten Tor den Bann gebrochen hatte , kam die Elf
blendend ins Spiel . Bis zur Pause lag Mühlburg mit 4 :0 vorn . Stritt ,

matter (2) und Berg ( 2) . Knielingens Angriffe , die auch weiterhin anhalten ,
bleiben jedesmal tn der vorzüglichen Abwehr der Platzelf hängen .

Auch die zweite Hälfte steht fast ausnahmslos im Zeichen der Platzelf , die

jetzt hervorragend zufainmenfpielte . Wettere drei Tore , von Strtttmatter (2)

und Berg ( l ) sind das Ergebnis einer verständnisvollen Spielweife . Knie »

lingens vereinzelte Vorstöße schiitern immer wieder an der vorzüglichen Ab -

webr , in welcher sich vor allem der Torhüter hervortat . Für Kntelingen

spricht die Energie und Schaffensfreude der Elf , der leider der Ehrentreffer

versagt blieb .

FC . Frankonia - FV. Daxlanden 1 :9
In einem technisch wie taktisch überlegenen Spiel überfuhr Daxlanden Im

Spiel um die Stadimetsterfchaft seinen Gegner Frankonia , wobei das Resultat
leickt eine Steigerung hätte erfahren können . Gleich zu Beginn legte Dax -

landen mächtig los und ging nach wenigen Minuten durch Koher in Führung .

Die gute Zusammenarbeit bringt der Mannschaft Immer mehr Bortetl und

erzielte durch Wiese eine 2 :0>Führung . Nun versucht « Frankonia . d,m Sptti

«Ine Wendung zu geben , jedoch die Hintermannschaft ließ keinen Erfolg zu .
Noch vor Halbzelt stellten dl « Gäste da « 3 :0 her . Nach der Pause schössen
dt « Gäste tn kurz «n Abständen noch sich « weiter « Tore . Kurz vor Schluß
kam Frankonia durch seinen Ltnksautzei zum verdienten Ehrentor .

FL . Südstern - Germania Durlach 3 :1
In diesem Treffen um dl « Stadimetsterfchaft hatten sich zahlreiche Zuschauer

eingefunden . Für Abwechslung und Spannung war die ganze Spieldauer
über durch den wechselnden Spielstand gesorgt . Vom Anspiel an entwtckilt «

. sich «in flotte « Spiel , aber beide Mannschaftin Hetzen keinen Erfolg zu . In
der 1». Minute gelang e« Südstern , durch Hügler in Führung zu gehen .

Beid « Mannschaften zeigten zunächst v«rt »tlte « Feldfptel , bt » in der 30. Mi -

nute Südstern durch Weber das 2. Tor erzfeite . Nach Wiederbeginn war

lange Zeit da » gleiche Bild wie vor der Pause , nur daß fitzt Germania im

Feld leicht überlegen wurde und seine Bemühungen dann auch ungefähr in

der 30 . Minute belohnt fah . Dann hatte Südstern wieder mehr vom Spiel

und stellte kurz vor Svielschluß mit «tnem 3. Treffer durch KlevenS den

Sieg sicher . Der Schiedsrichter war im allgemeinen «tn guter Letter .

FV. Beiertheim - Durlach -Aue 1 :3
Auf eigenem Platze mußte Beiertheim eine knappe Niederlage hinnehmen .

Die besser - und produktivere Spielweis « der Gäste haben diesen Sieg jeder »

zeit verdient . D - r Gastgeber war Wohl verschiedentlich mit recht nette » Aktto -

nen tätig , im großen und ganzen aber riß der Zusammenhang immer ad .
Zu Beginn des Spieles zeigte sich Beiertheim überlegen und könnt - auch
durch Elfmeter , den Mohr In der 30. Minute zum Führungstor verwandelt «,
den ersten Treffer erzielen . Mit diesem Ergebnis ging es in die Pause .
Nach Halbzeit ging Durlach -Aue mit großer Energie in den Kampf und

spielte mit aller Macht um den Ausgleich , der auch durch einen Elfmeter
von Cramer gelang . Nach weiteren zehn Minuten war e« wiederum Cramer ,
der das l :2- Erg - bni « sicherstellte / Beiertheim kam trotz Erfolgsmöglichkelten
nicht mehr zum Ausgleich , dagegen kamen kurz vor Schluß di « Gäste zu ihrem
dritten Tor , das endgültig den Sieg brachte .

Die verschiedenen Fußballverbände Holland« , mit dem Kgl. Mederländischen
Fußball -Bund an der Spitze , haben beschlossen , sich zusammenzuschließen .

Bei den Asiatischen Sportspielen in Tokio, die anläßlich der 2600-Jahrseier
deS japanischen Kaiserhauses veranstaltet wurden , gah eS vor allem in der
Leichtathletik ausgezeichnete Leistungen . Die meisten Siege errangen die
Japaner und Philippinen , während sich die Vertreter Chinas und Mandschu -

Iii .«* mit Nützen begnüge » mutzte ^

Meter : Hafenfuß , MTG . Mannheim , 3,20 Meter : Fend , SC . Pforzheim ,
3,20 Meter .

Frauen , 200 Meter : Federmann , SC . Pforzheim , 27,8 ; Bauer . Post H «>»

dellerg , 28,0 ; Demand , Post Mannheim , 29,0 ; Weitsprung : Federmann , SC .

Pforzheim , 5,16 Meter ; Stückle , MTV . Karlsruhe , 5.15 Meter ; Bauer , Post

Heidelberg , 5,01 Meter ; Hochsprung - König , MTV . Karlsruhe , 1,51 Meter ;

Schilling , MTV . Karlsruhe , MO Mieter : Wenkebach , TV . 4« Mannheim . 1.40 !

Kugelstosteu : Unbescheid , MTV . KailSruh «, 12.50 Meter : Fuchs , BsR . Mann ,

heim . 10,81 Meter : Krank , Polt Mannheim , 10,56 Meter ; Diskn « : Wieder »

mann , Post Mannheim . 34,6 .1 Meter , Unbescheid . MTV . Karlsruhe , 30,98 ;

Föller , SC . Pfor,heim , 28,81 Meter . _
Männer , 10 000 Meter : Lenz , Post Heidelberg , 34 :37,4 : Schmitt , TB .

Friedrichsfeld , 34 :37,6 ; Wirth , FV . Karlsruhe , 43 :41,» ! 3-mal . lOOO. Weter : TV .

46 Mannheim 8 : 12.2 : Post SG . Karlsruhe 8 :21,4 ; SC . Pforzheim 8 :28,2 ;

Weitsprung : Blum , SC . Pforzheim , 6,93 Meter ; Höfel , SC . Pforzheim .
6.81 Meter ; Hees . SC . Pforzheim , 6,74 Meter ; Hochsprung : Kesel . MTG .

Mannheim . 1,82 Meier : Bieser , Reichst hn Offenburg . 1,80 M «t«r ; H - rrmanN

( MTG .) 1,70 Meter : Disku « : Kiehnle , FC . Freiburg , 39,37 M «ier ; Arnold ,
ng Schönau , 39, £2 Meter ; Mersinger , TG . Heidelberg . 38,13 Meier ; Hammer ,

wurf : Grötzie , TV . 40 Mannheim , 41,73 Meier : Lichtenberg , RAD ., 40,31

Meier ; Matz , 46 Mannheim , 35,54 Meter .

Die besten deutschen Schuften
Der Deutsche Schützenverband hat seine Nationalmannschaft neu aufgestellt .

Aus diesem verkleinerten Kreis . d«m weiterhin erfreulich viel « süddeutsch «

Schützen angehören , werden künftig die für internationale Aufgaben benötig »

ten Schützen ausgewählt . Der neuen Auswahlmannichast gehören an :

KK . und Armeegewehr : Jacob Brod <Ingolstadt ) . Walte «

Geh mann ( Lübeck ) , Reichard Greiner (Zella -Mehlii ) , Karl Rau

( Karlsruhe ) , Erich Svörer (Z «lla -Mehits ) , Richard Sturm (Fürth ) ; nur

KK -Gewebr : Han « Rauch (Berg ) . Albert Sigl (Nelsbach ) , nur Armeegewehrz

Otto Müller ( Karlsruhe ) und Rudi Pehl (Berlin ) .
Scheihenptstole : Alwin Hecht ( Leiviig ) . Malter KraM (Pößneck ) .

Erich Krempel ( Suhl ) , Friedrich Krempel (Hannover ) , Wilhelm Lang (Meineri -

hagen , Emil Martin ( Bonn ) , Dr . Paul Wehner ( Wiesbaden ) .
Schnellfeuerpistol « : Fritz Bucherer ( Zilla -Mehli « ) , Rolf Hertel

(Weimar ) , Dr . Paul Jasper (Warnihausen ) , Ludwig Leupold (München ) ,

Corneliu » van Ohen ( Berlin ) , Johanne » Pastor (Berlin ) , Erwin Skjellet

( Berlin ) , Walt «r Thiel (Leipzig ) . Lothar Walther iL «lla -Mehli ») , Martin

Z i n d « l (Gaggenau -Ottenau ) .

Glöftner- Weiden fünfka^npfmeiefer
Bei den deutschen Leichtaihleiik -Mehrkampfmeisterfchaften in Weimar fiel

am Samsiag bereits die Entscheidung im Fünfkampf der Männer .

Rudolf Elötzner (Tbd . Weiden ) siegte mit dem hervorragenden Ergebnis

von 3879 Punkten ' Vor dem Berliner Lutter (3770) . dem jetzt für Elbing

startenden deutschen Hochsprung -Rekordmann Weinwtz (36011 und dem jungen

Münchner Koppenwallner (3506) . Der Sieger lief 100 Meter in 11,0 Sekunden

und 400 Meter in 52,4 Sekunden , er sprang 7,05 Meter weit und 1,80 Meter

hoch und stietz di - Kugel 12,71 Meter weit . Im Zehnkampf führte nach dem

ersten Tag Glötzner vor Harthaus ( Gotha ) . Wosntcka (Danzig ) , Hilbrecht

( Königsberg ) , Stührk ( Berlin ) und Auerhammer (Frankfurt/Main ) .

Fünfkampf -Meisterfchast ( Männer ) : 1. Rudolf Glötzner (Weiden ) 3879 P .

( 100 Meier 11,0 ; Weitsprung 7,05 Meter , Kugel 12,71 Meter . Hochsprung

1,80 Meter , 400 Meter 52,4 ) : 2 . Lutter (Berlin ) 3770 P . ( 10,9 — 7,07 —

10,98 — 1,75 — 51,0 ) ; 3. Weinkötz ( Elbing ) 3601 P . (11,3 - 6,34 — 12,38 —

1,88 — 57,0 ) .

FC. Phönix * FC. Neuceuf 3 : 2
In der Rund « der Tschammerpokalspiele lieferten sich beid «

Mannfchafien tm Wtldparkstadion vor etwa 1200 Zuschauern einen hartnäckigen

Kampf . Den knappen Sieg , den die Platzelf errungen hat , verdankt sie

ihrer Berftärkung im Sturm . Sommerlatt und Gaukel standen im Platz »

stürm und sorgten für die nötige Durchschlagskraft . Für den verletzten

Fleckenstein stand Unser zwischen den Pfosten , der im Verein mit dem vor -

züglichen Merz und Gizzi seine Sache gut machte . Die Läuferreihe hatte

durch den Urlauber Reeb Verstärkung erfahren , so daß Phönix gut gerüstet

In das Treffen ging . Er brauchte aber auch alle » , denn Neureut zeigte sich

als ein ebenbürtiger Gegner , der vor allem ein « gut - Verteidigung Satt «.

Di - Läuferreihe fiel etwas ab , dagegen war der Sturm in guter Fahrt , wobei

aber Karch nur für kurze Zeit in Erscheinung trat . Das Spiel hatte den tvpi -

fchen Charakter eines Punktekampfes , verzeichnete eine große Zahl von Straf -

ftößen , wovon Leonardic die meisten verschuldete . Der Platzverweis des

rechten Gästeverteidigers war wohl berechtigt , aber der Schiedsrichter hätte

wohl früher einschreiten müssen . Wenn Leonard «- sein « Spielweife nicht

ändert , wird ihn - in -S Tage « da « gleich « Schicksal ereilen .
Der flott und schneidig durchgeführte Kampf bringt zunächst gleichmäßig

verteilt «» F -ldspi - l . wobei jede Partei bei ihren Schüssen reichlich Pe » hat .
Nach wenigen Minuten gibt es sofort eine Meinungsverschiedenheit zwischen
Neureut und dem Schiedsrichter . Unser bat einen hochkommenden Ball ab -

gefangen , wobei es ichien , als ob der Ball bereits hinter der Linie gewesen

wäre . Der Schiedsrichter gab jedoch Abstoß . Da « Spiel bleibt weiter sehr

schnell, und für die Folge werden beide Tore in Gefahr gebracht . Vertet »

diger und Torhüter bleiben aber In allen Fällen Herr der Situation . Gegen

Ende der »ersten Sälfte gelingt «» Gaukel durchzubrechen , sein In vollem

Lauf abgegebener S » uß landet am Pfosten . Im Anschluß daran gelingt es

aber dann dem flinken Sommerlatt , kurz vor der Pause den ersten

Treffer zu erzielen .
Bereit « In d- r 5. MInut « der ' weiten Hälfte «ringt Bingert - inen

fchönen Weitschuß zum 2 :0 an . Diese beiden Erfolge steigern die Angriff «

der Gäste , und in der 10. Minute gelingt e» dem Linksaußen , tm Anschluß
an «inen Strakstoß ein Tor aufzuholen . 2 :1. Neureut bleibt auch Wetterhin
tm Bortetl und kann nach weiteren 3 Minuten tm Anfchluß an ein « Ecke

di « Parti ? auf 2 :2 stellen . Beide Mannschaften erhöhen nun ihre Anstren -

gungen . Immer wieder ist e« der flinke Sommerlatt . der seinen Sturm nach
vorne reißt : aber vorerst klärt dt - N - ureuier Abwehr in jeder Lage . Ein -

günstige Torgelegenheit bietet sich Sommerlatt , als er einen von der Latte

abspringenden Ball aufnimmt , tetn Schuß ist jedoch zu schwach , so daß der
berb - tetl - nde Berte .dtger da « Leder noch auf der Linie an sich nehmen kann .
Dennoch gelingt Phönix der siegbringende Treffer durch M a i e r , der

wohlüberlegt ein « vom Neureuter Hüter verfehlte Borlage unhaltbar - tn »

w*.



Ab heufe Neuaufführunq

mit Cmil Zanningo
Werner tjinz

Carola Höhn , Claus Clausen
Georg Alexander

Gerade in unseren Tagen der glorreichsten
Stege der deutschen Geschichte läßt die¬
ses Filmdokument aus den Tagen des
großen Preußenkönigs , der Wiege des
deutschen Soldatentums , alle Herzen

höher schlagen .

Dazudie neueste Wochenschau
Bitte beachten Sie unsere Anfangszeiten >

3.40 Hauptfilm , S.40 Wochenschau , 8.30 letzte Vorstellung
Jugendliche haben Zutritt I

GLORIA
Ütlantih

W * KA/SERSTR - 5
Der neue lustige Terrafilm - Eine Freude für Alle !

Weißer
Olga Brink , Hannelore Schroth , Hans Holt u .a .m .

PHOtO - Aufnahmen
Paß - und Kennkartenbilder
Sämtliche Amateur -Arbeiten

&holo -däger
Kaiserstr .il 2 , zw . Herren - u .Waldstr .

r
i

Harry ©che I
Montag — Dienstag

Harry Fiel in

Bobby geht los ! « VON HEUTE
Harry Piel ganz groß in Form l

mit Annie Markart , Hilde Hildebrand .
Jugendliche verboten .

Mittwoch — Donnerstag

lonny stiehlt Europa
mit Harry Fiel , abenteuerliche Geschichten

eines berühmten Rennpferdes .
Jugend erlaubt !

Freitag bis Sonntag
Harry PielslOO . Jubiläumsfilm

Artisten
mit Susi Lanner , Hüde Hildebrand .
Fabelhatte Tierdressuren . Abenteuer —

Sensationen .
Jugendliche Ober 14 Jahren haben Zutritt !

Zum Einmachen!
Verlangen Sie beim
Einkauf stets

Däuble's
Kräuteressig
Weinessig
im eigenen Betrieb
erprobtl

Friedrich Däuble
Essig - Senf - Gurken
Karlsruhe - Rüppurr

Gegründet 1878 . — Fernsprecher 1811

empfiehlt sich. An¬
gebote it . Nr . 6518
an die Bad . Presse ,
llllllllllllllllllllllltllllll

Gr . 38—38' /«, weil
SU Hein zu Verl .
Anzuf . zw . 9—1 U .
Zu erfr . i . d . BP .

Herrsch , rnö &I. Zim -
mer , sowie gut miiSI .
Mansardenzimmer

j . vm . Redienbacher ,
uratze 16, II . , Khe .

für 10 Jt monail ,
zu vermiet . Breite «
stratze 33 b. Bahnh

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten .

auter , Karlsruhe ,
Kriegsstr . 88, am
Rüppurr .-Tor -Platz ,

Lesen Sie
die Dadische presse
die große Heimatzeitung !

Stellen -Angebote

Zu möglichst sofortigem Eintritt eine größere
Zahl von

Arbeiterinnen
gesucht . Meldungen unter Vorlage von
Arbeitspapieren und Zeugnissen in unserer
Personalabteilung .

Karlsruher Paifümerie - u . Toileileseifenfabrik

F. WOLFF <& SOHN , G . M . B . H.

Tücht. Maler-Gehilfe
für Lagerarbeiten findet dauernd Be -
fchästigung bei

Franz Luipoid
Farben - und Lacksabrik ,

Karlsruhe , Körnerstratze 38.

Freundliche , ehrliche

Haushilfe
zum 1. August gesucht .

Erholungsheim Bäcker
Urberg im Schwarza, , über St . Blasien .

Größeres Unternehmen
sucht noch einige Herren für den Außendienst
gegen Fixum, Tagesgeld, ErstattungderFahrt¬
kosten u . Erfolgsprämie. Arbeitswillige Herren
mit guten Umgangsformen und einwandfreier
Arbeitsweise wollen sich unterBeifügung eines
Lichtbildes u . Angabe der bisherigen Beschäf¬
tigung unt. Nr. 651ß an die Bad. Presse wenden.

Tücht .. kinderliebes

Mädchen
in gepflegten 4-Z .-
Haush . auf 1. Aug .
gesucht .

Karlsruhe ,
Weberstraße 3, II .

Orden » . , fleitzig -s

Mädchen
f . Haushalt gesucht .
Müller , Karlsruhe

Kerderplatz SO.

Des guten Zuspruchs wegen
nochmals verlängert ! 3 . Woche !

Altes zu Neuem machenI
Stoff und Garn sparen heißt richtig

Zuschneiden
Durch verbluffend einfache Methode andern Sie nach allen
Schnitt - Modeheften unmoderne Garderoben , wie
Mäntel , Kostüme usw ., auf eigene Figur und modernsten

Schnitt um .

LangwierigeAnproben fallen fort !
Unkostenbeitrag 20 Pfg . Einmaliger Besuch genügt I

Vorführungen : Ab morgen Dienstag bis
einschl. Freitag (v. 23 . bis 26 . Juli ), täglich je
nachmittags 3 .30 und abends 8 .00 Uhr im

„ FRIEDRICHSHOF"
Karl -Friedrlch - StraBe 20

Veranstalters Frau Ebert , Worms .
Vorfuhrungsdauer 1Vi Stunde

Bitte ausschneiden und weitersagen !
W " Erscheint einmalig ! *V6

Amtliche Anzeigen
Offenburg

Ausgabe der Lebensmittelkarten
für die Zeit vom 29. Juli bis

25. August 1WU
findet am Dienstag , Mittwoch und
Donnerstag im Knabenschulhaus , Turn
hallestratze . Erdgeschoß , statt .

Dienstag , den 28 . Juli 1340 :
vorm . von 8— 12 Uhr Buchstaben A—E
nachm . von 2—8 Uhr Buchstaben F —H

Mittwoch , den 21 . Juli 1310 :
vorm . von 8— 12 Uhr Buchstaben I —L
nachm . von 2—6 Uhr Buchstaben M —R

Donnerstag , den 25 . Juli 1940
vorm . von 8—12 Uhr Buchstaben <3 —® t
nachm . von 2—6 Uhr Buchstaben T —Z .

Am Freitag , den 26 . Juli 1940 , vor -
mittags von 8—12 Uhr , Ausgabe der
Karten an jüdische Einwohner .

ß (lCi6CUl ) &£ Familien
verbringen ihre

Serien im Rheinstrandbad

Nappenwört

Mietgesuche
8-10 Büroräume

evtl . auch mehr , für Behörde auf 1. g.
1940 zu mieten gesucht . Angebote unt .
K 63 972 an die Bad . Presse erbeten .

UFA-
Theater
Beginn :

3 .50 , 5 .50
8 .30 Uhr

Jugend
nicht zugel

Capitol
Beginn >

4 .00,6 .00

8 .30 Uhr

2 . Woche !
Jeanette Mac Donald

Nelson Eddy
in dem groß . Erfolgsfilm

Rose-Marie
Ein Meisterwerk

der Operettenkunst
In deutscher Sprache

Gustav Fröhlich
in dem neuen
Bavaria -Lustspiel

Grete Weiser
Ruth Hellberg

Hans Brausewetter

In beiden Theatern jeweils die

neueste Wochenschau
Zwischen den

Schlachten

Versteigerungen
Freiwillige Versteigerung

Mittwoch , 2i . Juli , ab VilO Uhr , i . A .
geg . bar u . 10°/, Aufgeld , weg . Haus «
Haltaufgabe , aus gutem Hause •

ittloseftv . 4c , in . St.
Geschirr . Gläser . Nippsachen , Küchen -
Uhr Zither , 2 Fahnen mit Stangen »
Blumenkästen , Kletnmöbel , ferner : Di¬
plomat - u . Damenschreibtisch , Auszieb »
tisch, Klirbsofa u . 2 Sessel (Kordsamt ) ,
Büsett . Stühle . Bank , 2 Sessel . Küchen ,
schränke , Kleider - u . Wäscheschrank , eis «
weihe Bettstolle . Bett mit H .-Matr . U<
Federn , Waschkommode . Nachttisch .

Besichtigung ab 9 Uhr . Die Kleinig -
reiten kommen zuerst , Möbel gege »
" W"' A. rx

Thomas WH
vereidigter Versteigere ,

und Schätzer .
Draisstr . 11. Tel . 272 »

Kehl.
Landwirtschaftliche Schäden

Um entstandene Zweifel aufzuklären ,
wird über die Regelung der landwirt »
schaftlichen Schäden auf folgendes hin »
gewiesen :

Die Anmeldung von lalldwirtschast -
lichen Schäden , d. h . von Betrieben , die
dem Reichsnährstand angehören , nimmt
die städt . Güterverwaltung , Rathaus »
Ztmmer Nr . 11, entgegen . Diese gibt
zwei Arten von Anmeldeformulare »
aus :
a ) für Ernteausfälle des Jahres 193»
b ) sür Verlust von Vieh . Geräte usw .

Ter Erlös , der durch den Reichs -
nährstand , Kretsbauernschast Ossenburq »
geräumten Tiere , Ernte usw . ist dem
Reich zur Verfügung gestellt worden .
Das Reich ersetzt auf Grund der mir
angemeldeten Schäden bzw . Verlufte »
das nicht mehr vorhandene lebend «
und tote Inventar . Gegenstände , di »
bereits durch die Wehrmacht oder son -
stige Stellen vergütet wnrden , dürfe »
selbstverständlich Nicht noch einmal an »
gemeldet werden .

Siedler . Kleingärtner usw . melde »
den ihnen entstandenen Schaden al »
Sachschaden an bei der Abteilung : Scha »
densanmeldung . Sekretär Dörr .

Kehl , den 17. Juli 1940. !

Der Bürgermeister .

3 Zimmer-
Wohnung

von ruhig . Ehepaar
auf sofort od . später
gesucht . Angebote
mit Preis unter
Nr . 6506 an die
Badische Presse .

Anzeigen in der
„23. P ."

haben Erfolg l

ttll -RM
Ijährig , zu verkauf .

Rheinsheim .
Germersheimerst . 50

Eine junge

Milchziege
zu vekaufen .

Stuvserich ,
Kleinsteinbacher

Straße 23.

Stellen-
Gesuche

Alleinmädchen
v. ausw . . gesetzten
Alters m . gut . Em -
pfehl ., sucht Stellst ,
zu ält . Ehepaar od .
alleinsteh . , hilssbed .
Dame aus l . oder
15. Aug . Angeb . u .
Nr . 61 060 fe d , « P ,

co aber treibt man
vute Zukunftsarbeit
— man lätzt in regelmäßigen Abständen in der

„ BalXschen . Presse " Anzeigen erscheinen , man

sorgt durch freundschaftliches Erinnern dafür , datz
man nicht vergessen wird . Es kommt alles darauf
an , datz Finnen nmd Marken im Gedächtnis bleiben .

DesHalt auch jetzt Ihre Anzeige w dl«

Mischt Pnsst

Auswärtige Sterbefälle
(AuS Zeitungs - und Famiiiennachrtchtew

Baden . Baden : Rudolf Graser , Schlossermeister .
Bodersweier : Elfriede Lang . 6 I . alt . Dittigheim -
Anna Wolpert geb . Maier , 73 I . alt . Ettlingen :
Berla Pfaffe geb . Vögele , 63 I . alt . Emmen ,
dingen : Anton Burlhart . Betriebsführer : Hans
Burkhart , Unteroffizier . Freiburg : Dora Back
geb . V'oßeler , 53 I . alt . Forst : Johannes Kuhn ,
Unteroffizier , 42 I . alt . Heuberg : Christiane
Härdt geb . Servah , 82 I . alt . Kehl : Oskar Ries ,
Kaufmann . Nutzbaum : Heinrich Sulzer 1, 70 I .
alt . Oberentersbach : August Alfred Baumann ,
Gefreiter . Oberweier : Anton Stiegel ?, Zimmer¬
mann , 84 I . alt . Oberharmersbach : Maria The -
resta Pfundstein geb . Lehmann , 72 I . alt . Roten -
fels : Emil Erfurt » , 90 I . alt , Söllingen : Rudolf
Zilly , Gefreiter , 27 I . alt . St . Georgen : Jrmele
Staiger . Zierolshofen : Elisabeth Kirchhofer . Ww . .
77 I . alt .
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